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M i t t h e i l u n g e n
D e s

historischen Vereins für Kram.
(ßl-t/eö ČŽafttf/tt/'

B e r i c h t
über die am 30. December 1847 S ta t t  gehabte 
allgemeine Versammlung der Mitglieder des 

historischen Provinzial-Vercins für Krain.

ie statutenmäßige allgemeine Versammlung des hi­
storischen Vereins fü r K ra in  wurde in diesem Jahre in A n ­
wesenheit des Herrn Gubernialrarhes und Kreishauvcman- 
nes von Laibach, L u d w i g  Freiherr» vou M a c - N e v e n  
O - K e l l y ,  alS landesfürstlichem Commissär, in dem, im hie­
sigen Lycealgebäude befindlichen Vereinslocale abgehalten. D er 
Vereins - D irecto r, Herr A n c o u  C o d e l l i  Freiherr von 
F a h n e n f e l d ,  eröffnete die Versammlung m ir einer Rede, 
in welcher er, als Beweis der lebhaften Steigerung in der 
Theilnahme an dem Wirken des Vereines, den S tand  von 
400 Vereinsmitglicdern m it Jahresbeiträgen, in einer Ge- 
sammtsumme von mehr als 1000 st., bekannt gab , und so­
nach die in den Zeitraum seit der letzten Generalversamm­
lung fallenden vorzüglicheren Leistungen deS Vereines zur Lö­
sung der statutenmäßigen Aufgaben, und den Vorschlag zur 
Ausschreibung von Preisaufgaben aus der vaterländischen 
Geschichte, m it Hinweisung auf die nachfolgenden dießfälli- 
gen detaillirlen Vorträge kurz berührte und weiters erwähnte, 
daß zu Folge einer an ihn gelangten M itthe ilung der V e r­
e ins-Centra l - D irection in Gratz, dieselbe S r .  kais. Hoheit, 
den durchlauchtigsten Erzherzog J o h a n n  B a p t i s t ,  um die 
Erlaubniß zur Ausschreibung einer allgemeinen Versammlung 
der drei historischen P rovinz ia l-V ere ine, unter dem Vorsiße 
deS durchlauchtigsten Vereins-Präsidenten, gebeten habe, und 
S e . kais. Hoheit dieser B itte  huldreichst zu willfahren ge­
ruhten. D er Herr Vereins-Direckor machte die M ittheilung 
von dieser bevorstehenden allgemeinen Versammlung, welche, 
obschon der Tag selbst noch nicht bestimmt ist, in der zwei­
ten H ä lfte  des Monates A p ril in Gratz S ta t t  finden dürfte, 
m ild e r Versicherung, daß er sich beeilen werde, den Tag der 
Abhaltung derselben, sobald er ihm bekannt gegeben seyn 
w ird , zur Kenntniß der hierländige» Vereinsmitglieder zu 
bringen, indem er zugleich den lebhaften Wunsch aussprach, 
daß bei dieser allgemeinen Versammlung auch der hierlän­
dige Verein zahlreich und würdig repräsenlirt werden möge, 
ein Wunsch, der sich bei den gegenwärtigen schnellen und 
wenig kostspieligen Beförderungsmitteln leicht realisiren ließe.

Endlich schloß der H err Vere ins-D irec to r seine Rede m it 
der an alle Vereinsmitglieder gerichteten B it te ,  daß der 
Verein nicht durch Geldbeiträge a lle in , sondern auch durch 
Einsendungen von Urkunden, antiquarischen Objecten, und 
insbesondere von Aufsätzen aus dem Gebiete der vaterländi­
schen Geschichte unterstützt werden möge, und fügte die V e r­
sicherung bei, daß die Vereins - D irection es weder an E i­
fer noch M ühe wird gebrechen lassen, um den Absichren des 
durchlauchtigsten V ere ins-P ro tec to rs , und den Erwartungen 
der Vereinsmitglieder nach Möglichkeit zu entsprechen, daß 
es aber zu dem Ende nothwendig sey, m it Ausdauer und 
Einigkeit das vorgesteckte Z iel zu verfolgen, eingedenk deS 
SatzeS: C oncord ia  res parvae c re scu n t! —

H ierau f trug der Geschäfcsleiter und Secretär des V er­
eines, Herr D r .  C. U l l e p i t  sch, den Bericht über den S tan d  
der B ib lio thek, des Archives und Antiquariums des Vereines, 
und über die Resultate der Durchforschung einiger hierlän­
dige» Archive vor. Diesem Berichte zu Folge war die V e r- 
einS-Direction bemüht, die bereits statutenmäßig begründete 
reichhaltige Büchersauimlung immer mehr und mehr zu ver­
vollständigen, und dieses Strebe» lohnte auch der günstigste 
E r fo lg , indem theils durch Geschenke der Vereinsmicglieder, 
und theils durch Ankäufe vermehrt, die Vere ins-B ib lio thek 
bereits über 2500 Bände zählt, und sich somit feil dem Zeit­
puncte der vorjährigen allgemeinen Versammlung abermals 
und zwar um die bedeutende Zahl von mehr als 1000 B än ­
den vermehrt hat. Allein nicht nur der Z a h l, sondern auch 
ihrem In h a lte  nach, ist diese vaterländische Büchersauimlung 
bereits bedeutend geworden. D ie  wichtigsten auf die Ge­
schichte K ra in 's Bezug nehmenden Universal- und Specia l- 
Geschichtswerke sind in wohlerhalcenen Eremplareii erwor­
ben , wie nicht minder für die Acquirirung historischer H ilfs -  
wcrke gehörig Sorge getragen wurde.

D ie  Sam m lung der Druckwerke in kraiuischer Sprache, 
und jene der in Laibach gedruckten Bücher haben, als Quel­
len für die einstmalige Zusammenstellung einer vaterländi­
sche» Literaturgeschichte, ebenfalls eine bedeutende Vermeh­
rung e rlan g t, und es stehen für diese Sammlungen künf­
tighin um so reichhaltigere Erivcrbungen in Aussicht, als 
sich über geschehene Einladung von Seite der Vere ins- D i ­
rection, die hierortigen Herren Buchdruckereieu - Inhaber be­
re itw illig  erklärten, von allen aus ihren Offizinen hervor-



gehenden Druckwerken, der V ere ins-B ib lio thek E in Exemplar 
abrieten zu wolle», und auch anzunehmen ist, daß ste diesem 
ihrem Versprechen nachkommen werden.

Einen weitern neuen und wichtigen Zuwachs der 93«-- 
eins-Bibliothek bildet auch die Anlegung einer vaterländischen 
N orm alien-S am m lung, welche durch das, sub N r .  11 des 
Verzeichnisses der Vereinsermerbunge» im Jahre 1847 m it­
getheilte Geschenk des Geschäftsleiters, D r .  U l l e p i t s c h ,  ge­
gründet, und von demselben systematisch geordnet, bereits über 
3000 Stück Patente und Verordnungen zählt und eine wichtige
O.uellensammlung für die vaterländische RechtSgeschichte bildet.

Endlich hat laut deS weiteren Berichtes die Vereins- 
B ibliothek auch eine namhafte Bereicherung durch die V e r­
bindungen erlangt, in ivelche der historische Verein für K ra in  
m it auswärtigen historischen, oder verwandte Zwecke verfol­
genden Vereinen getreten ist, und eS besteht dermal derAuS- 
tausch der Druckschriften bereits m it nachstehenden 32 V e r­
einen , alS:

1. M i t  dem hist. Vereine für Oberfranken zu Bamberg.
2. M i t  dem h. 93. für das G . H . Hessen zu Darmstadt.
3. M i t  der geschichts- und alterthumsforschenden Gesell­

schaft des Osterlandes zu Altenburg.
4. M i t  dem h. 93. fü r Oberbaiern zu München.
5. M i t  dem h. 93. der P fa lz  zu Speyer.
6. M i t  der Gesellschaft zur Erforschung der vaterländischen 

Denkmale der Vorzeit zu S insheim .
7. M i t  dem h. 93. von Unterfranken und Aschaffenburg zu 

Würzburg.
8. M i t  dem voigtländischen alterthumsforschenden Vereine 

zu Hohenleuben.
9. M i t  der Academ ia e lec to ra lis  M o g u n tin a  zu E rfu rt.
10. M i t  dem A te iieum  von Treviso.
11. M i t  dem Museum F ranc isco  - C a ro linum  zu Linz.
12. M i t  der königl. Societät der Wissenschaft zu G öt­

tingen.
13. M i t  der schleswig-Holstein -lauenbuig'schen Gesellschaft 

fü r vaterl. Geschichte zu Kiel.
14. M i t  bei Academ ia sc ie n tifico  - li t te ra r ia  de i C on­

c o rd ! zu Rovigo.
15. M i t  dem Vereine für mecklenburg'sche Geschichte und 

Alterthumskunde zu Schwerin.
16. M i t  dem historisch - antiquarischen Vereine fü r die 

S tädte Saarbrücken und S t .  Johann, und deren Um­
gegend zu Saarbrücken.

17. M i t  der Gesellschaft für pommer'sche Geschichte und 
Alterthumskunde zu S te ttin .

18. M i t  dem c. r. Museo d’ antichitä zu Spalato.
19. M i t  dem Ferd inandeum  zu Innsbruck.
20. M i t  dem h. 93. von Oberpfalz und Regensburg zu 

Regensburg.
21. M i t  der gelehrten esthen'schen Gesellschaft zu Dorpat.
22. M i t  dem Alterthumsvereine fü r das Großherz. Baden 

zu Baden-Baden und der histor. Sectio» dieses Vereines 
zu Donaueschingen fü r Geschichte und Naturgeschichte.

23. M i t  dein Vereine zur Erforschung der rheinischen Ge­
schichte und Alterthümer in M ainz.

24. M i t  der Gesellschaft für Frankfurts Geschichte und 
Kunst zu F rankfu rt am M a in .

25. M i t  dem würtemberg'schen Alterthums - Vereine zu 
S tu ttg a rt.

26. M i t  dem h. 93. für Niederbaiern zu Landshut.
27. M i t  dem Vereine für hessische Geschichte und Landes­

kunde zu Cassel.
28. M i t  dem h. 93. für den Regierungsbezirk von Schwa­

ben und Neuburg zu Augsburg.
29. M i t  dem kön. sächsischen Vereine für Erforschung und 

und Erhaltung der vaterl. Alterthümer zu Dresden.
30. M i t  dem Vereine von Alterthumsfreunden im Rhein­

lande zu Bonn.
31. M i t  dem h. 93. fü r Niedersachsen zu H annover, und
32. m it der schlesischen Gesellschaft fü r vaterl. C u ltu r zu 

BreSlau.
D ie  von den meisten der eben aufgeführten Vereine be­

reits eingesandten, größtentheilS höchst interessanten und werth- 
vollen W erke, befinden sich in der Vere ins-B ib lio thek und 
stehen zu Jedermanns Einsicht bereit. S o  wie es aber eines 
Theiles der V ere ins-D irection  gelang, den Umfang der V e r­
e ins-B ib liothek durch Acquirirung von zweckentsprechenden 
Werken bedeutend zu bereichern, so war sie andern Theils be­
m üht, den Gebrauch dieser namhaften, durch Herr» P ro f. 
P h . I .  R e c h f e l d  bereits systematisch geordneten Bücher­
sammlung, neuerlich durch Anlegung eines B ib lio thek?-Cata- 
loges zu erleichtern, welcher auch dermal bereits vollständig zu 
Stande gebracht ist, wornach nur zu wünschen erübrigt, daß 
dielet reiche Bücherschatz, der jedem Vereinsmitgliede täglich 
durch zwei S tunden zur Benützung offen steht, als ein die 
Interessen deS Vereines förderndes, fruchtbringendes C apita l 
eifrig benützt werden möge.

Uebergehend auf den S ta n d  des Vere ins-Archives, so 
wurde m itgetheilt, daß es den Bemühungen der Vereins- 
D irection ge lang, dasselbe durch neuerliche wichtige Acquisi- 
tionen bedeutend zu vermehren, so zwar, daß die Masse der 
daselbst in Aufbewahrung befindlichen Urkunden bereits die 
Zahl von 800 übersteigt. M e in  eine noch viel namhaftere B e ­
reicherung des Archives ist in Aussicht gestellt worden, indem 
alS ein Beweis, wie sehr sich die Bestrebungen deS hist. P ro v . 
Vereines für K ra in  auch der gnädigsten Unterstützung der höch­
sten Behörden zu erfreuen haben, mitgetheilt wurde, daß 
laut der In t im a tio n  der k. k. Cameral - Bezirks-Verwaltung 
in Neustadt! vom 3. Febr. l. I . ,  Z . 14656, die hohe k. k. allg. 
Hofkammer m it dem h. Hofdecrete vom 5. December v, I . ,  
Z . 46995, die in dem Archive der Relig. Fonds-Herrschaft 
Landstraß noch vorhandenen alten Urkunden dem Vereine zur 
Benützung und Aufbewahrung zu überlassen geruhte, wie auch 
ferner?, daß laut In t im a tio n  der k. k. Camera!-B e z irk s -V e r­
waltung Laibach vom 1. M a i l. I . ,  Z . 3797 , die besagte 
hohe Hofstelle m it dem h. Hofdecrete vom 13. A p ril v. I . ,  
Z . 14949, die alten Acten und Urkunden deS staatSherrschaft- 
lichen Archives zu Lack, eines der größten und vollständigsten 
des Landes, dem Vereine ebenfalls zur Benützung und Aufbe­
wahrung gnädigst zu überlassen geruhte. I n  Folge dessen w ur­
den die in Landstraß noch befindlich gewesenen Urkunden dem



Vereine bereits übergeben, und selbe befinden sich geordnet im 
Vereinsarchive. D e r reiche Urkundenschah deS staatSherrjchafl- 
lichen Archives zu Lack aber kann und wird erst übernommen 
werden, wenn es die bereits in Verhandlung befindliche E r­
weiterung deS VereinSlocals zulässig machen wird.

Als eine erfreuliche Vermehrung des Vere ins-Archives 
wurde auch erwähnt, daß von der Vorstehung der l. f l S tadc 
Krainburg der Beschluß gefaßt worden is t, alle in ihrem A r­
chive befindlichen ältern Sedimente und Urkunden dem hist. 
Vereine zur Benützung und fortwährenden Aufbewahrung zu 
übergeben. D as thätige Vereinsmitglied, Herr k. k. S traßen­
bau-Assistent, F r a n z  P o t o c s c h n i g  in Krainburg, hat die 
Durchsichr des Archives, und die zeitweise Einsendung der U r­
kunden m it eifrigem Fleiße übernommen, und die Vereins- 
D irection hat dieses lobenswerthe Beispiel ber Stadkvor- 
stehung in Krainburg m it dem Wunsche bekannt gegeben, daß 
bald auch andere Corporalionen, die derlei Documente be­
sitzen, demselben nachfolgen möchten.

Nebstdem haben laut des weiteren Berichtes auch mehrere 
einzelne Vereinsmirglieder, und unter diesen insbesondere Herr 
A n t o n  R itte r v. W i e d e r k h e r » ,  durch Einsendung mehre­
rer O riginal-Adelsdiplome sich um die Vermehrung des Ver- 
eins-Archives verdient gemacht. —  Endlich hat die VereinS- 
D irection eine Privarsammlung von Urkunden und M anu- 
scripten durch Ankauf für den Verein erivorben, welche 
Sam m lung größtentheils für die vaterländische Geschichte vorn 
Belange ist, und unter welchen insbesondere ein M anuscript 
in  3 F o lio -B änden , nämlich die P rag m a tica  C aru io liae , 
alS eine sehr schätzbare Erwerbung bezeichnet werden muß, da 
es alle wichtigen, daS Land K ra in  betreffenden Verhandlungen 
der Ständisch - Verordneten-S te lle  vorn 4. J u n i 1530 bis 
3. A pril 1742 enthält. —

D ie  ganze bedeutende Urkundensammlung des Vereines 
ist auch bereits zum wissenschaftlichen Gebrauche geordnet, und 
um die Benützung des Vereinsarchives möglichst zu erleich­
tern und allgemein zu machen, und als Hilfsvorarbeik für die 
einstmalige Zustandebringung einer vaterländischen Geschichte, 
erscheint als statutenmäßige Aufgabe der Vereins - Thätigkeit 
in den M ittheilungen deS Vereins das aus den ArchivSmate- 
rialien geschöpfte, vom Geschäftsleiter deS Vereins redigirte 
D ip lo m a ta riiim  C a riiio licum .

WeiterS wurde m itgetheilt, daß gleich den zwei eben be­
sprochenen Vere ins-Sam m lungen auch die Lösung der dritten 
statutenmäßigen Aufgabe, nämlich die Gründung eines vater­
ländischen Antiquariums, bedeutend vorgeschritten sey. Theils 
durch großmüthige Spenden vieler Vereinsmitglieder, und theils 
durch Einwechslung und Ankauf erworben, vermehrte sich die 
Münzsammlung des Vereines bereits auf 1500 S tück , von 
welchen besonders die römischen M ünzen, dann jene des P a ­
triarchats von Aquileja, und die des B isthum s von Triest, eine 
besondere Erwähnung verdienen. D ie  ganze, nicht unbedeutende 
Münzsammlung ist bereits systematisch geordnet, und es wurde 
hiebei der unermüdeten Thätigkeit des k. k. Staatsbuchhal- 
tungs-Acceffisten, Herrn A n t o n  J e l l o u s c h e k ,  erwähnt, 
m it welcher er sich der Bestimmung der Münzen widmet. Au- 
ßerdem erhielt das Antiquarium einen sehr erwünschten Z u ­

wachs durch Ueberkommung von zwei in der Gegend von Laas 
aufgefundene Penaten, und von sechs alten römischen G rab ­
steinen, welche in Unterkrain bei Treffen ansgegraben, und 
durch den k. k. Bez. Commissär und Vereinsniandakar, Herrn 
J o h a n n  O g r i n z ,  dem Vereine eingesendet wurden. Diese 
Steine befinden sich im Vereinslocale und es wurde verspro­
chen, daß sie als eine Bereicherung des L a p id a rii C a rn io ltc i 
in den Vereins - M ittheilungen beschrieben und abgebildet er­
scheinen werden.

Belangend die Fortsetzung der von der V e re in s -D irec­
tion biS nun alljährlich veranlaßten Nachgrabungen, so rombe 
in W ürdigung des vom Herrn Professor R e c h f e l d  bei der 
vorjährigen General-Versammlung ausgesprochenen Wunsches 
beschlossen, das Geeignete zu veranlassen, um die noch vor­
handenen lleberreste des alten JNoviodumim.s vor gänzlicher 
Zerstörung zu retten und wo möglich einen P la n  von der a l­
ten S ta d t zu Stande zu bringen. D ie  Erstattung der V o r­
schläge zur Realisirung dieses Beschlusses wurde dem für die 
Vereinszwecke eifrig wirkenden Herrn Bezirkscommissär und 
V e re in s -M a nd a ta r, W i l h e l m  M a c k  in Gurkfeld, anver­
tra u t, welcher auch de» Gegenstand in Untersuchung und reif­
liche Ueberlegung zog, und sonach dießfalls das Thunliche zizchei- 
sten versprach. —

Diese im kurzen Ueberblicke geschilderte Wirksamkeit der 
Vereins-D irection  im Laufe des verflossenen JahreS schloß 
sonach m it der Aufforderung, daß die Kräfte aller wahren V a ­
terlandsfreunde vereint und fern von Selbstsucht, nur das 
schöne Ziel im Auge, zur Förderung einer Anstalt wirken mö­
gen, die, gestellt unter den hohen Schutzeines Kunst und W is­
senschaft m it warmer Liebe umfassenden Prinzen des Habs- 
burg'schen Hauses, zu den schönsten und frohesten Hoffnungen 
berechtiget.

Diesem Bericht über den S tan d  der B ib lio thek, des A r­
chives und Antiquariums des Vereines folgte der V ortrag über 
die Verwaltung des Gesellschaflsvermögens bis zum Schluffe 
des Jahres 1846.

DaS Directionsm itglied, Herr J o h a n n  B .  N o v a k ,  
Domherr und k. k. Schuloberaufseher, welcher diesen Vortrag 
h ie lt, bemerkte, daß laut §. 29 der S ta tu ten , der historische 
P rov inz ia l-V e re in  fü r K ra in  verpflichtet sey, in dem an die 
hohe C entra l-D irection  in G ratz, vermög § 26 zu erstatten­
den Jahresberichte auch die Totalrechnung des ganzen JahreS 
vorzulegen und daß, indem die gefertigte D irection in E n t­
sprechung dieser Obliegenheit de» dießfälligen Bericht zugleich 
m it jenem über die Resultate der heutigen General-Versam m ­
lung an das hohe Centrale in Gratz erstatten w ird , sie vorerst 
den Vermögensstand des Vereines und dessen Gebarung im 
Laufe deS Solarjahres 1846 zur Kenntniß der P. T. Herren 
M itg lieder bringe. —

Dieser Bericht lautete, wie fo lg t:
Aus dem Provinzial-Handbuche des Laibacher Gouver- 

vernements-Gebietes für das Jah r 1847 ist zu ersehen, daß 
der Verein m it Schluß des Jahres 1846 in Allem 366 M i t ­
glieder zählte, welche sich zur Zahlung von Jahresbeiträgen 
in einer Gesamintsumme von 1060 fl. 5 kr. C. M .  verpflich­
teten, wovon bis Schluß des Jahres 1846 —  880 fl. 5 kr.



bar einbezahlt wurden, 180 fl. aber noch im ?lusstande ver­
blieben.

W enn man nun zu dem Gesaimiik-Jahreseinkommmen 
p ro  1846 pr. 1060 fl. 5 kr. —  den nach Berichtigung meh­
rerer rückständigen Jahresbeiträge resultirenden baren Cassa- 
rest p ro  1845 pr. 282 fl. 58 kr., und die an Beiträgen p ro  
1844 und 1845 noch ausständigen 70 fl. hinzurechnet, so er­
g ibt sich m it Schluß des JahreS 1846 ein Gesammteinkom- 
men des Vereines m it 1413 fl. 3 kr. C. M .

D ie  Sum m e der Ausgaben betrug 904 fl. 55 kr. und 
erwuchs aus nachfolgenden einzelnen Rubriken:

a ) D ie  Kosten der im VereinSlocale erforderlichen mehreren
Einrichtungsstücke betrugen . . . .  49 fl. 34 kr.

b) Jene der im  Jahre 1846 veranlaßten
Ercavationsarbeiten beliefen sich auf . 19 » 24 »

o'1 Für P o r to , S täm pe l, Frachtbeträge,
Beleuchtung des VereiiislocalS, Kanzlei- 
und Schreibreqm'siken re. wurde erforder­
lich ein Betrag pr.......................................53 » 27 »

d) Für angekaufte neue und antiquarische
Werke wurden verausgabt . . . .  200 » 48 „  
D ie  Buchbinderarbeit betrug . . .  53 » 7 »

f )  D ie  Drucklegung der V ere ins-M it th e i­
lungen p ro  1846 und ihrer lithographir- 
len Beilagen, dann der VereinSmatrikel
p ro  1847 kostete.....................................134 » 10 »

g )  Für eingewechselte und angekaufte M ü n ­
zen wurde verausgabt ein Betrag pr. . 178 » 19 » 

b) D as Custos-Honorar betrug . . . 120 » — „ 
i )  D e r VereinSdieuer wurde bezahlt m it 51 » 4 0  » 
k ;  D ie  Beheitzung der beiden VereinSzim-

mer machte a u S .....................................44 » 26 »

daher in S um m a . . .  . . 904 fl. 55 kr.
C. M . ,  welcher Betrag die oben angegebene GesammtauSgabe 
ausmacht.

Dieser AuSgabenbetrag findet seine Bedeckung in 95 
Stück O rig ina l - Quittungen , deren Einsicht jedem Vereins- 
M itg liede sowohl heute, als täglich zu den bestimmten S tu n ­
den im VereinSlocale freisteht.

W ird  nun von dem Activstande pr. 1413 fl. 3 kr.
abgezogen der Paffivstand pr..............................  904 » 55 »

so verbleibt ein Activrest p ro  1846 pr. . 508 fl. 8 kr.
und vergrößert sich noch, wenn man den für 
M ünzen, welche alS unverzinsliches Activca- 
p ita l des Vereines anzusehen sind, verausgab­
ten reellen Werthsbetrag pr........................... 178 » 19 »

hinzurechnet auf die Sum m e von . . . 686 fl. 27 kr.
Conv. Münze.

Dieser Activrest p ro  1846 pr. . . 686 fl. 27 kr.
findet nun feine Bedeckung in einem baren
Cassareste p ro  1846 pr.....................................  258 » 8 »
in den eingewechselten Münzen m it dem reel­
le» WerthSbetrage pr.......................................... 178 » 19 »
dann in ausständigen Jahresbeiträgen p ro
1844 pr......................................................... 11 » —

in ausständigen Jahresbeiträgen p ro  1845 pr. 59 fl. — kr. 
und in ausständigen Jahresbeiträgen p ro
1846 pr................................................................. 180 » —  »

waS zusammen den angegebenen Activrest
p ro  1846 pr.......................................................  686 fl. 27 kr.
ausmacht; und bezüglich dessen nur noch be­
merkt iverden muß, daß die p ro  1844 aus­
ständigen Jahresbeiträge pr................................11 » —  »

wegen deren Uneinbringlichkeil it: Folge D i-  
rectionSbeschlusses abgeschrieben wurden, wor­
auf sich der Activrest p ro  1846 auf den
Betrag v o n .......................................................  675 fl. 27 kr.
C. M .  vermindert. —

H ierauf hielt das Ausschußmitglied, H err D r .  L ik a -  
wetz, k. k. G ym nasia l-D irec to r und Lyceal-Bibliothekar, 
einen Vortrag des In h a lte s , daß die Herausgabe einer Ge­
schichte KrainS, in welcher daS innere Leben dieser merk­
würdigen Provinz des österreichischen Kaiserstaaces nach al­
len seinen Verhältnissen m ir W ahrheit und Treue geschildert 
würde, eine von jenen vorzüglichen Aufgaben sey, deren Lösung 
dem historischen Vereine als ein dringendes Bedürfniß obliegt.

D a  jedoch die pecuniären Kräfte des Vereines gegen­
wärtig nicht hinreichen, die Herausgabe eines solchen vater­
ländischen GeschichtSwerkes, dessen Durchführung betn erhöh­
ten Geiste der Geschichtschreibung entspricht, zu veranlassen, 
so wurde einstweilen die Ausschreibung von Preisfragen über 
einzelne Periode» der Geschichte Krain'S in Vorschlag gebracht.

Dieser Vorschlag ivurde von den anivesendeti Herren 
VereinSmirgliedern einstimmig genehmiget, und die Vereins- 
Direction ermächtiget, m it Zuziehung eines Comites die bei 
Realisirung dieses Vorschlages zu beobachtenden Modalitäten 
festzusetzen.

Nach diesem Vortrage wurden, von dem Vereins - D i ­
rector , A n c o n  C o b e l l i  Freiherr» von F a h n e n f e l d ,  die 
anwesenden Herren VereinSniitglieder eingeladen, an die 
S te lle  des, auS dem Vereins-Ausschüsse ausgetretenen Herrn 
OberamcS-Directors H . C o s ta , ein neueS Ausschußmitglied 
zu wählen, in Folge dessen auf den Herrn E l i  aS R  e- 
bi csch,  Präfeccen am k. k. academischen Gymnasium in Lai­
bach und einem. Professor der latein. und griech. P h ilo lo ­
gie und der allgemeinen Weltgeschichte, die W ahl fiel. —

WeilerS brachte der H err Vereins - D irector auch die 
W ahl der auswärtigen und Ehrenmitglieder, welche dem 
hohen Centrale statutenmäßig vorzuschlagen waren, zum V o r­
trag , und schließlich sprach Herr Professor D r .  A n t o n  
S c h u b e r t  den Wunsch auS, daß die »M itthe ilungen" des 
V ere ins, statt wie bisher m o n a t l i c h ,  künftighin v i e r ­
t e l j ä h r i g  ausgegeben werden mögen.

Dieser Wunsch wurde in allgemeine Berathung gezo­
gen und von den anwesenden Herren VereinSmirgliedern be- 
chlossen, daß die »M itthe ilungen", jedoch ohne Aenderung 
in Bezug auf Form und U m fang, künftighin v i e r t e l j ä h ­
r i g  ausgegeben werden sollen.

Sonach wurde die Versammlung geschl ossen.
Laibach am 31. December 1847.



B e i t r a g e
zur Geschichte der S tadt und des Bisthums von Triest, 
m it theilweiser Rücksicht auf das Patriarchat von Aquileja, 

auf das übrige österr. Küstenland und auf Krain.
Voll Änton Lellouschek.

( F o r t s e t z u n g  und ©  d> l u  f i . )

25. B  e r n h a r  d I I . , auch W e r n e r  genannt, Bischof 
im Jahre 1171 , schenkte alle Zehente von der S ta d t den 
Domherren an der Cathedralkirche, mar m it dem Patriarchen 
U l r i c h  II. im Jahre 1177 , als zu Venedig zwischen P . 
A l e r a n d e r  I I I .  und Kaiser F r i e d r i c h  I. der Friede her­
gestellt mürbe, persönlich zugegen, und starb im  Jahre 1186.

26. H e i n r i c h  I.,  oder A r r i g o  l., war Bischof in 
den Jahren 1186 , 1 , 8 7  und 1188.

A l d e c a r i u s  wurde im Jahre 1187 d r i t t e r  B i ­
schof  v o n  C a p o  d ' J  s t r i a ,  welches B isrhum  seit dieser 
Zeit bis zum Jahre 1810 beinahe ununterbrochen besetzt blieb.

27. L u i r h o l d ,  oder L u i t o I d u s, war Bischof im Jahre 
1188. E r erscheint als Zeuge bei einem inGegenwartdesPatriar- 
chen G o t t f r i e d  zwischen dem Abte von M oggio und der Adel- 
mota, G a ttin  deS Stephan von D uino, geschloffenen Vergleiche.

28. W o l f g a n g  wurde im Jahre 1190 vom T rie­
ster Domcapitel zum Bischöfe erwählt, aber erst nach zwei 
Jah ren , il i i J u l i  1192 , von G o t t f r i e d ,  Patriarchen von 
Aquileja, bestätiget, bis nämlich der S tre it  wegen des W ah l­
rechtes zivischen dem gedachten Domcapitel und dem P a ­
triarchen beigelegt war. AIS nach seinem Tode das D o m ­
capitel diesen S tre it  erneuerte und sich an den päpstlichen 
S tu h l verivendere, so verzichtete der Patriarch von Aquileja 
auf diese seine Einsprüche.

29. H e i n r i c h  II., oder A r r i g o  II., R a p i z z a  oder 
R a p i c i u s ,  S ohn des Theopompus, Bürgers voll Triest, 
wurde vom Donicapicel um das Ja h r 1200 erwählt. —  Zu sei­
ner Z e it, im Jahre 1202 ,  machten sich die Venerianer un­
ter ihrem Dogen, H e i n r i c h  D a n d o l o ,  Triest zinsbar.

30. U ba l d u  S, oder W e  b a l d  u s , Bischof im Jahre 
1203 , —  beklagte sich bei dem Papste J n n o c e n  z I I I .  über 
die räuberischen Einfälle der Venerianer, welche daher m it 
dem Jnterdicce belegt wurden.

V o l c h e r u s ,  W o l f k e r ,  oder W a l t h e r  v o n  E l ­
l e n b re ch t s  k i r  ch e n , vormals Abt zu Tegernsee, seit 10. 
M a i 1191 Bischof zu P a ffan , seit Ju n i 1204 aber, nach 
dem Tode des P e r e g r i n ,  —  Patriarch von Aquileja und 
Legat aller deutschen Fürsten am päpstlichen S tuh le , beklagte 
sich als rechtmäßiger Besitzer Is tr ie n s , itn Jahre 1207 bei 
dem Papste und dem Kaiser über die beständigen Einfälle 
der Venetianer; weil er aber von keinem dieser Monarchen, 
welche m it wichtigeren Angelegenheiten beschäftiget waren, 
Abhilfe erhielt, so geschah es, daß die Venetianer ihre G rän­
zen immer mehr ausbreiteten. Kaiser O t t o  IV . bestätigte 
ihm im Jahre 1210 alle Besitzrechte und Privilegien und 
verordnete, um dem weitern Vordringen der Venerianer 
Schranken zu setzen, Markgrafen in Is trien  aufzustellen. 
D e r erste vom Patriarchen V o l c h e r u s  eingesetzte M a r k ­
g r a f  v o n  I s t r i e n  war  H e r m a n n  M a r u t i u s .  —

Am 7. Februar 1214 bestätigte ihm auch Kaiser F r i e d r i c h  
I I .  zu Augsburg den Besitz der M a rk  K ra in ; erstarb 1218.

31. G e b h a r d  oder G e b e r a r d u s ,  auch G i v a r -  
d u s ,  war der erste Triester Bischof, der von dem ihm zuge­
standene» Münzregale Gebrauch machend, Silbermünzen im 
Gewichte von 20 V2 und 21 G ran prägen ließ.

32. C o n r a d  v o n  P e r l ! ca ,  Domherr zu Cividale, 
erwählt 1213, —  befand sich im Jahre 1215 zu Rom bei 
dem allgemeinen C o n c i l i u m  i m  L a t e r a n ,  war im 
Jahre 1230 zu Aquileja Zeuge der Versöhnung zwischen 
dem Kaiser F r i e d r i c h  II. und dem Papste G r e g o r  IX., 
bei welcher Gelegenheit er die Bestätigung aller vorigen P r i ­
vilegien und des Münzregals erhielt, und starb 1230.

I m  Jahre 1232 kamen Kaiser F r i e d r i c h  I I .  und 
sein Sohn H e i n r i c h ,  der Herzog von Oesterreich, und an­
dere deutsche Fürsten nach Aquileja, wo sie der Patriarch 
B e r t h o l d ,  G ra f von Andechs, feierlich empfing. Bei die­
ser Gelegenheit wurde die Kirche von Aquileja als die vor­
züglichste des deutschen Reiches, und der Patriarch zum Für­
sten des deutschen Reiches erklärt.

33. L e o n h a r d  1. wurde im Jahre 1232 vom T rie ­
ster Domcapitel erwählt, aber von dem zu 50?»ja nicht an­
erkannt. D er hierüber zur Entscheidung angegangene Deca- 
nus von Aquileja erkannte seine W ah l für rechtmäßig, allein 
er resignirte schon im Jahre 1234. Seine Resignation ge­
nehmigte der Papst G r e g o r  IX . am 21. November 1234.

34 G  i v a r d us, oder auch B e r n h a r d  III . ,  war B i ­
schof vom Jahre 1234 bis 1236.

35. J o h a n n  IV ., stand zu einer sehr unruhigen 
Z e it ,  im Jahre 1236 und 1237 , dem Bisrhume vor.

36. V o l r i c u S, U l r i c u s , oder auch U d a l r i c u s  
de P o r t i s ,  Domherr von Cividale und Aquileja, ernannt 
am 10. A pril 1 2 3 7 , sah sich wegen Schulden genöthiget, im 
Jahre 1253 das Schloß Pastorium, den Weinzehent und andere 
Gerechtsame, m it Ausnahme des Münzregals, an die B ü r­
ger von Triest um 800 M ark  zu verkaufen, befand sich im 
Jahre 1245 bei dem allgemeinen C o n c i l i u m  zu L y o n ,  
und starb im Jahre 1253.

37. L e o n i d a S, oder L e o n h a r d  II., ernannt 1253 ; 
starb nach wenigen Monaten.

I m  Jahre 1254 tra t Sedisvacanz ein.
38. A r l o n g u s  I., oder H a r l o n g u s  I .  v o n  W o -  

c i s p c r c h ,  vorhin Dom herr, lvurde im  Jahre 1254 vom 
Domcapitel e rw äh lt, aber Papst J n n o c e n z  IV .  befahl 
durch das Breve vom 17. September 12 54 , den Bischöfen 
von P o la , Pedena und Capo d 'Js tria . daß sie seinen Le- 
benslvandel untersuchen und ihn nur bei befundener W ü r­
digkeit consecriren sollten; —  sie erklärten ihn aber der S i ­
monie schuldig, lind P .  A l e r an de r IV . verwarf seine W ahl.

39. G u e r ö r i u s ,  vorhin Domherr in Aquileja, wurde 
im Jahre 1255 zum Bischöfe von Triest ernannt und vom 
P . A l e r a n d e r  IV .  bestätiget; er starb 1259.

40. L e o n h a r d  I I I . ,  im Jahre 1260 zum Bischof 
ernannt, starb schon nach einem Jahre.

41. A r l o n g u s  I I . ,  oder H a r l o n g u S  I I . ,  vorher 
Mönch im Benedictinerkloster S t. G e o rg ii M a j o ris  in V e ­

tu



n e d ig , erwählt 1 2 6 2 ,  weihte O i e  sich dieses aus einer zur 
Z eit  des Bischofes A u r o n IV . von M areuzi im Ja h re  
1 6 5 3  aufgefundenen Pergam ent - Urkunde entnehmen läßt) 
am  4 .  November 1 2 6 4  zu Triest die wiederhergestellte D o m -  
kirche zu Ehre» der heil. Ju n gfrau  M a r ia  und deS heil. 
J u s t u s ,  in G egenw art von vier andern Bischöfen ein,  und 
starb im Ja h re  1 2 8 1 .  (N ach  Angabe Einiger war er aber 
obiger A r l o u g u s  I., dessen W a h l  P a p s t  A l e x a n d e r  IV.  
verworfen hatte.)

I m  Ja h re  1 2 6 7  unterwarfen sich P a r e n zo und P  o- 
l a ,  im Ja h re  1 2 6 9  U m a g o  und S t .  L o r e n z o  in Istr ien ,  
im I .  > 27 0  Ä e m o n i a  oder C i r t a n u o v a ,  itn J .  1 2 7 6  
M  o n t o n a , und itn J .  1 2 8 5  P i t a n o  freiwillig den 93 e-- 
netianern.

R a i m u n d  d e l l a  T o r r e ,  ein M a iländ er ,  P a ­
triarch von Aquileja ,  erwirkte itn Ja h re  1 2 7 3  vom Kaiser 
R u d o l p h  I. die Zurückgabe mehrerer durch die 93enetianer 
gewaltsam in Besitz genommenen Küstenstriche Istr iens.

I m  Ja h re  1 27 5  ist in Triest zuerst ein Frauenkloster 
errichtet w orden, bei welchem aber erst im 16. Ja h rh u n ­
derte die Clausur eingeführt wurde.

I m  Ja h re  1 2 8 0  verwüsteten Triest große U e b e r -  
s c h w e m m u n g e » ,  M e e r e s f l u t h e n  u n d  E r d b e b e n ,  
lind 93enedig wurde mit dem Untergänge bedroht.

4 2 .  A l v i n u s  o d e r O l i v e r u s  d e  P o r  t i s ,  erwählt 
1 2 8 2 ,  befand sich bei dem vom Patriarchen R a i m u n d  
d e l l a  T o r r e  zu Aquileja abgehaltenen C oncil ium , wo 
nebst anderem beschlossen w urde,  das Fest des h. H e r m a ­
g o r a s  u n d  F o r t »  n a t u  s in der ganzen Diöcese feierlich 
zu begehen. E r  wurde im J a h re  1 2 8 6  während den S t r e i ­
tigkeiten ztvischen dem gedachten Patriarchen und dem vene- 
tianischen D o g e n  J o h a n n  D a n d o l o  zum Schiedsrichter 
erwählt ,  und starb am 6.  M a i  1 2 8 6 .

4 3 .  B  r i r a oder B  r i f f a d i  T  o  p o , erwählt im Jahre  
1 2 8 6 ,  auf Verwendung R a i m u n d ' s  d e  H a  T o r r e ,  P a ­
triarchen von Aquileja, bestätiget vom gedachten Patriarchen am  
1 2 .  April 1 2 8 7 ,  führte mehr ein kriegerisches a ls  geistliches Le­
ben , indem er die ihm anvertrauten Kirchengüter tapfer ver­
theidigte und beschützte. B a ld  nach seiner W a h l  belagerten 
die Veuetianer Triest, sie wurden aber von den Bürgern,  
denen der Patriarch R a i m u n d  d e  11 a  T o r r e  und A l ­
b e r t  G r a f  v o n  G ö r z  kräftigen Beistand leisteten, zurück­
gedrängt, und es wurde aus dieser Veranlassung zwischen dem 
Dom capire l  und der Bürgerschaft ein gegenseitiges Schutz- 
bündniß errichtet. Bischof B r i x a  verkaufte hierauf zur B e ­
streitung der Kriegskosten mehrere bisthümliche Güter den 
B ü r g ern ,  überließ im J a h re  1 2 9 6  gegen die P farre  S t  
Canzian am J s o n z o ,  durch Tausch das S ch lo ß  und Gebiet 
von M u ja  dem Patriarchen R a i m u n d  d e l l a  T o r r e ,  
und starb im J a h r e  1 2 9 9 .

H e i n r i c h  d e l l a  T o r r e ,  ein Mailänder und A n ­
verwandter R a i m u n d ' s ,  Patriarchen von Aquileja, wurde 
im  Ja h re  1 2 9 6  e r s t e r  V o r s t e h e r  d e r  S t a d l  T r i e s t .

4 4 .  J o h a n n  V .  v o n  H u u g e r s b a c h ,  erwählt im 
J a h r e  1 2 9 9 ,  starb im J a h re  1 3 0 0 .

4 5 .  711- f i g o  III. oder H e i n r i c h  III. R  a p iz z a ( R a p i ­
d e s ) ,  ein Triester, erwählt im Ja h re  1 3 0 0 ,  starb im J a h r e  
1 3 0 3 .

4 6 .  R u d o l p h  I . ,  P e d r a z z a n o ,  gebürtig aus C re­
m ona ,  D o c t o r  D e c r e t o r u m , erwählt im Ja h re  1 3 0 3 ,  ließ 
die Cachedralkirche verschönern und die bischöfliche Residenz 
bauen , und entließ die Einwohner von Umago gegen ein jährli­
ches Entgeld von 4 0  V euetianer M a ß  ( S t a r )  Getreide aus 
seiner Botmäßigkeit.  Erstarb am 7.  M ärz  1 3 0 4  und wurde 
zu Triest in der Cathedralkirche in der M i t te  des Chores 
beigesetzt, unter der Inschrift:

R ud o lp l i i  P e d r a z a n i .  E p .  T e r g .
H ie  o s s a  q u i e s c e n t ,  q e i  

o b i i t  a n n o  M C C C IV .
V II .  M a r t i i

4 7 .  R u d o l p h  I I . , M o r a n d in u s  d e  G a s te l lo  R e -  
b e c c o  aus I s tr ie n ,  erwählt 1 3 0 4 ,  vollendete allmälig den von 
seinem Vorgänger angefangenen B a n  d e r  b i s c h ö f l i c h e n  
R e s i d e n z ,  löste mehrere verpfändete Kirchengüter e in ,  be­
fand sich bei dem vom Patriarchen O t t  ob  o n u s  zu Udine  
abgehaltenen Provinzia l-Concil ium, und starb im J ä h re  1 3 2 0 .

I m  Ja h re  1 3 0 5  verlegte P .  C l e m e  n s V.  den päpst­
lichen S i tz  nach A v igno n ,  von wo derselbe erst nach 71  
Ja hren  durch P .  G r e g o r  XI. wieder nach R o m  zurück 
übersetzt wurde.

Nach dem Tode R u d o l p h ' s  II. waren die D o m ­
herren in der W a h l  sehr u n e in ig ; einige derselben hatten 
dem Erzdiacon J u s t u s ,  andere hingegen dem G u i d o  d e  
Vili’ a l t a , Domherrn zu Aquileja, ihre Wahlstimme gegeben. 
A ls nun der Stretchandel vor den Patriarchen P a g a n u s  
d e  T u r r ia n o  gelangte, und dieser für die W a h l  des G  u i d o 
de» Ausspruch machte, da wandte sich die Gegenpartei zum 
höchsten Schiedsrichter und appellirte nach Avignon zum 
P apste  J o h a n n  X X II . ,  welcher indessen, bis dieser S t r e i t  
untersucht und entschieden wurde, den G r e g o r  de Lucca,  
Bischof von Feltre und B e l lu n o ,  als Verweser der Kirche 
von Triest aufstellte, und sonach im Ja h re  1 3 2 2  und 1 3 2 5  
befah l , daß alle geistlichen B en es ic ien , die erlediget w ä­
ren, im ganzen Gebiete von Aquileja, dem apostolischen 
S tu h le  vorbehalte» seyn sollen. D ie ß  war jener Zeitpunct,  
in ivelchem das Triester D om capite l  von seinem Wahlrechte 
keinen Gebrauch machen konnte.

4 8 .  G r e g o r  de  L u c c a ,  aus dem P red iger-O rden ,  
war Bischof von Feltre und B e l lu n o ,  und Verweser des 
Triester B is th u m s  durch Vicarien bis zu seinem Tode 1 3 2 7 .

4 9 .  W i l h e l m ,  ein M in o r i t ,  vorher Bischof zu S a -  
gona in Corsica, übersetzt vom Papste  J o h a n n  X X I I .  im 
Ja h re  1 3 2 8 ,  starb im Ja h re  1 3 3 0 .

5 0 .  P a s c a l i s ,  oder F a x  d e  V e d a n o ,  aus M a i ­
land , Provinzia l  des P r e d ig er -O r d en s  in der Lombardie, 
erwählt am 2 1 .  November 1 3 3 0 ,  starb am 12 .  August 1 3 4 1 .  
—  Während dieser Zeit gelangten T r e v i s o ,  P o l a ,  D i ­
gi t  a n  o ,  V a l l e  u n d  R o v i g n o  in die G ew a l t  der Vene-  
l ianer; —  und selbe drangen auch im Ja h re  1 3 3 8  in Triest 
feindlich ein.



Nach dem Tode des P a s  c a l l s  wurde vom Domca­
pitel der Domherr J o h a n n  v on  C r e m o n a  zum B i ­
schöfe erw äh lt, aber P .  C l e m e n s  V I. verivarf diese W ahl.

51. F r a n z  I .  A  m e r i  n o, ein T iro le r, vorher päpst- 
licher Caplan und Auditor des päpstlichen Pallastes, ernannt 
13 42 , blieb nach seiner Ernennung noch am päpstlichen 
Hofe zu Avignon, ließ sonach das B isrhum  Triest durch 
einen Administrator verwalten, und wurde im Jahre 1348 
»ach G ub io , im Herzogthume U rb ino , übersetzt.

52. L u d w i g  1. della T o r re  (T u r r ia n u s ) ,  ein M a i­
länder , vorher Domherr zu Aqu ile ja, nahm vom Bisrhume an, 
4. August 1347 Besitz, wurde im Jahre 1350 nach Fossia 
C lod ia  übersetzt, und endlich nach dem Tode des N i c o l a u s  
im Jahre 1358 Patriarch von Aquileja. A ls solcher hatte er 
m it A l b e r t  IV., M a i  » h a r d  VII. und H e i n r i c h  III., 
Söhnen des im Jahre 1327 verstorbenen Grafen A l b e r t  III, 
und gemeinschaftlich regierenden Grafen von G örz, wegen 
Besitzrechtes des denselben von seinem Vorgänger N i c o ­
l a u s  verpfändeten Schlosses Tolm ein, und im Jahre 1361 
m it R u d o l p h  IV., Herzoge von Oesterreich, wegen Besitz­
rechtes auf die Schlösser Windischgrätz, Laas, Adelsberg, D u iuo, 
W ippach, Tolmein rc., S tre itigkeiten; aber schon 20 Tage 
nach dem Beginne der gegenseitigen Feindseligkeiten wurden 
diese Schlösser durch schiedsrichterlichen Ausspruch Kaisers 
C a r l  IV. dem Herzogthume Oesterreich einverleibt.

53. A n t o n  I. de N ig r is ,  ein Veuetianer, Dechant 
der Kirche zu Candia, erwählt im Jahre 1351, hatte der 
Einkünfte wegen viele Streitigkeiten m it den Triester B ü r­
gern, bis er im Jahre 1369 nach Candia auf die gleich­
namige Inse l übersetzt wurde. E r führte den T ite l G r a f  
v o n  T r i e s t ,  welchen auch alle seine Nachfolger bis zum 
Jahre  1788 ununterbrochen gebrauchten.

I m  Jahre 1350 fiel der sei. B e r t r a n d ,  G ra f von 
S t .  Genevois, seit 1334 Patriarch von Aquileja, im G rei­
sen alter von 80 Jah ren , bei tapferer Vertheidigung seiner 
kirchlichen Gerechtsame, in der Schlacht gegen den Grafen 
von Görz und dessen Verbündete, Herrn von Spilemberg 
und V i l i '  A lta ,  unweit von Spilemberg. S e in  Leichnam 
wurde nach Udine abgeführt und dort in jenem Grabmale, 
welches er fü r die Reliquien des heil. Hermagoras und 
FortunatuS bestimmt harte, beigesetzt, wo er seitdem von 
der Bürgerschaft in hohen Ehren gehalten wird. S e in  Nach­
folger in Aquileja >var N i c o l a u s ,  Sohn J o h a n n ' s ,  
Königs von Böhmen, und des Nicolaus Nachfolger von 1358 
bis 1365 der obererwähnte Bischof L u d w i g  I .  de lla T o rre .

54. A n g e l u s  d e G l o g  i a ,  vorher Bischof zu Fossa- 
C lod ia , wurde im Jahre 1369 Bischof von Triest, ernannte 
im  Jahre 1382 den Lorenz, Bischof von Pedena, zu seinem 
G eneral-V icar, und starb am 12. August 1383.

I m  December 1369 eroberten die Veuetianer Triest, 
im Jahre 1380 aber nach vorhergegangener Plünderung die 
Genueser, die eS dann dem M a r q n a r b  von R a n d eck, P a ­
triarchen von Aquileja überließen. AIS im Jahre 1381 Der 
Patriarch M a r q u a rd verstorben iva r, so entsagten zwar 
die Veuetianer im  F r i e d e n  v on  T u r i n ,  am 8. August 
1381 , feierlich jedem Rechte, jeder Gerichtsbarkeit und Ober­

herrschaft über Triest; da sie jedoch bald wieder ihre A n­
sprüche auf Triest erneuerten, so ergaben sich die Triester, 
um nicht ivieder in die G ewalt der Veuetianer zu gerathen, 
am 30. Sept. 1382 fre iw illig  dem Herzoge von Oester­
reich, L e o p o l d  III.

F r e i w i l l i g  w a r  di ese U n t e r w e r f u n g ,  denn 
Triest war unabhängig, und dieß war es sowohl durch den 
ursprünglichen T ite l und durch die Erwerbung der eigenen 
Souveränetät mittelst des im Jahre 949 geschehenen Kaufes 
und Verkaufes, somit vermöge seines rechtlichen Besitzes der 
eigenen Herrschaft, als auch durch die E inw illigung aller 
derjenigen, welche das Recht oder einen Vorwand hätten 
haben können, jene Unterwerfung zu hindern. Durch den im 
August 1381 geschloffenen Tu rin er Frieden wurde die Un­
abhängigkeit von Triest, von Seite der Veuetianer feierlich 
ausgesprochen.

D ie  B e d i n g u n g e n ,  unter denen die Unterwerfung 
von Triest an Herzog L e o p o l d  III. geschah, waren fol- 
gende:

Herzog L e o p o l d  erlangte:
1. D as Recht, nach seinem Gutdünken einen S tad thaupt­

mann zu ernennen, und ihn in dieser S te lle ,  so lange 
es ihm gefällt, zu erhalten.

2. DaS Recht, diesem Stadthauptmanne den jährliche» 
Gehalt von 4000 kleinen Veuetianer Lire von der Ge­
meinde bezahlen zu lasse», wie nicht minder den Gehalt 
der Räthe, Aerzte und übrigen Diener der S ta d t,  Alles 
nach In h a lt  der S tatuten und Gewohnheiten.

3. D as Recht, von allen Geldstrafen und Strafgeldern 
die H ä lfte  einzuheben.

4. D as Recht, am jährlichen Zins 100 Orne des besten 
R ibolla-W eines einzufordern.

5. D as Recht, der Gemeinde die Herstellung der M auern, 
Thore, Brücken und Straßen zu übertragen; so auch 
alle andere Arbeiten, welche die in der S ta d t sich er­
eignenden Vorfä lle  erheischen können.

6. D as Recht, sowohl in der S rad r, als außerhalb ihrer 
Thore, nach seinem Belieben Daze, Mäuthe und Zölle 
anzulegen und einheben zu lassen.

7. Das Recht, in den kleinen Schanzen von Mocco und 
Moccolano von den Bürgern Besatzung leisten zu las­
sen , bis es ihm nicht etwa ge fä llt, eine andere B e­
satzung zu ernennen.

Dagegen wurde der S ta d t Triest bei dieser Unter­
werfung im Wesentlichen zugesichert:

1. Daß es vom Landesherr» auf eben die A rt werde re­
giert und vertheidiget werden, ivie er es m it seinen 
andern getreuen Unterthanen zu thun pflegt;

2. daß weder die S ta d l T riest, ihre Rechte und was 
dazu gehört, noch ihre Festungswerke und ihr Gebiet 
verkauft, verpachtet, verpfändet , in Erbpacht verliehen, 
oder was immer fü r eine einzelne Person, oder eine 
Gemeinschaft mehrerer Personen damit belehnt wer­
den solle; sondern daß alles das ganz unabänderlich 
und unverletzt für immer unter der Oberherrschaft



und urite v der herzoglichen Wurde Oesterreichs verblei­

ben soll;
3. die Befugniß, an der S e ile  des Stadthauptmannes 

zwei im Gesetzfache erfahrene Stellvertreter (V ic a r ii)  zu 
halten , wie solches die S ta tu ten  und Gewohnheiten m it 
sich bringen;

4. eine Regierung und Verwaltung in eben der A rt, 
nach dem Wesen der S ta tu te n , ihren Abänderungen 
und Gewohnheiten, so wie früher und bisher;

5. die Hälfte von allen Geldstrafen und Strafgeldern, 

und
6. die Befreiung vom Zo ll bei einigen Gegenständen.

55. H e i n r i c h  IV.  v o n  W i l d e» stein aus Böhmen 
(oder, nach Angabe Einiger, aus Görz gebürtig), ein Ordens- 
Geistlicher, weihte gleich bei dem Antritte  des B isthum s am 
27 . December 1383 die Cathedralkirche neuerdings ein, 
mußte wegen Verschwendung, auf Verlangen des Papstes, 
wiewohl ungern, im October 1396 das Triester B isthum  
m it dem von Pedena vertauschen, und starb aus Gram  zu 
Pedena im Jahre 1397.

Am 30. October 1388 bestätigte Herzog A l b e r t  111. 
von Oesterreich, gemäß der Unterwerfungs-Urkunde vom 30. 
September 1382, die Rechte der S ta d t Triest.

56. S i m o n  S a l t a  re l l i ,  ein F lorentiner, aus dem 
Pred iger-O rden, Neffe des S i m o n  S a l t a r e l l i ,  Erz- 
bischofes von P is a , ein ausgezeichneter Theolog, vormals 
M a g is te r S acri P a la t ii, dann Bischof von Eommachio, wurde 
vom Papst B o n i f a z  IX . am 11. October 1396 nach Triest 
übersetzt, und starb zu Venedig im Jahre 1408.

D ie  V  e n e t i a n er suchten, nachdem sich ihnen im 
Jahre 1404 die S tädte B e lluno, Fe ltre , Vicenza und Crema 
fre iw illig  unterworfen, —  und nachdem sie fernere im Jahre 
1405 die Städte Padua und Verona dem F r a n z  C a r ­
r a r o  dem Jüngern abgenommen hatten, nun auch die S ta d t 
Triest wieder zu erlangen, und drangen m it einer bedeuten­
den M acht von der Seeseite ein, wurden aber von den Trie- 
stinern tapfer zurückgedrängt und vertrieben.

57. J o h a n n  V I., gebürtig aus P adua , Benedictiner- 
Mönch und Abt bei S t .  M a ria  de P ra te lla , wurde nach 
betn Tode seines Vorgängers im Jahre 1408 vom P . G r e ­
go r  X I I .  zum Bischöfe von Triest ernannt, aber schon im 
Jahre 1409 vom P . A l e x a n d e r  V . auf das Bisthum 
Tripo lis  übersetzt.

58. N i c o l a u s  I , de C a r tu r is ,  aus Triest, Doctor 
der Theologie und Guardian des Conventes der Franziskaner 
zu T riest, erwählt am 9. August 1409, starb am >3. J ä n ­
ner 1416 und wurde in der Franziskanerkirche neben dem 
M a r ia h ilf -A lta re  bestattet.

59. J a c o b  I., de B e lla rd is , aus der Grafschaft Lo- 
desano im Mailändischen gebürtig, aus dem Prediger-Orden, 
Rector der S tudien zu Bologna und M a g is te r  S acri Pa­
la t i i , seit 1407 Bischof von Lodi, befand sich im Jahre 1409 
bei dem C o n c i l i u m  zu P i s a ,  im Jahre 1414 und 1415 
bei dem z u C o n s ta  nz, und wurde vom P .  M  a r t i n V . auf 
das B isthum  von Triest am 29. December 1417 , auf das 
B is thum  von Urbino aber am 10. December 1424 über­

setzt. H ierau f wählten die Domherren m it (unterm 15. Fe­
bruar 1425 ihnen ertheilter) Genehmigung F r i e d r i c h  IV ., 
Herzogs von Oesterreich und Grafen von T i r o l , den N i c o ­
l a us  de A ld e g a rd is , einen geborene» Triester, zu ihrem 
Bischöfe; aber P . M a r t i n  erklärte diese W ahl für nu ll 
und nichtig, und setzte dafür aus apostolischer Vollmacht den 
M a r t i n  de C o ro tiin i zum Bischöfe ein.

E  r n st d e r E i s e r n e ,  Herzog von Oesterrreich, ließ 
bei den damaligen Einfällen der Croaten Triest befestigen, 
und kam im September 1421 selbst nach Triest.

Zu dieser Zeit (seit dem Jahre 1412) war L u d w i g  
II., Herzog von Tech, ein Ungar, Patriarch von Aquileja. Nach­
dem ihm die Venetianer ini J .  1415 einen Theil von F riau l weg­
genommen, —  sich auch im Jahre 1420 der zum P a tr ia r­
chate gehörig gewesenen S tädte Udine, M uggia und meh­
rerer anderer S tädte bemächtiget hatten, so entfloh er im  
Jahre 1422, um H ilfe  zu suchen, zum Kaiser S  i g i s m u n d, 
m it dessen H ilfe  er auch seine verlornen Besitzungen wieder 
zu erobern suchte. D a  ihm jedoch dieses nicht gelang, so be­
gab er sich nach M äh ren , wo er im Jahre 1435 starb. 
D ie  Venetianer vereinigten indessen die Grafschaft F riau l 
und die Markgrafschaft Is trien  m it ihrem Gebiete; —  die 
S ta d t Aquileja wurde immer unbedeutender und schon im 
Jahre 1451 wurde Venedig der S itz  eines Patriarchen.

60. M a r t i n  II. de C o ro n iu i, (oder auch de 6 e r -  
n o t iis )  aus Arbo in D a lm a tie n , vorher Bischof zu T rau 
in D a ln ia tie» , wurde von betn m it der W ahl des N i c o ­
l a u s  de A ld eg ard is  nicht einverstandenen Papste M a r ­
t i n  V. am 10. December 1424 ernannt, aber von der Cle- 
risei und dem Volke zu Triest so lange nicht angenommen, 
bis diese durch das päpstliche In te rd ic t dazu genöthigt wur­
den , indessen er sich zu M uggia aufhie lt, und erst im I .  1426 
vom Bisthume Besitz nehmen konnte, als eben im Februar 
desselben JahreS der Domherr M i c h a e l  O t t o  zur Aufhe. 
bimg des Jnterdictes nach Rom gesendet wurde; —  er schiffte 
sich in Begleitung F  r i e d r i ch V ., des Friedfertigen, Herzogs 
von Oesterreich, am 9. August I4 8 6  in Triest zu einer W a ll­
fahrt nach Palästina e in , begab sich nach seiner Rückkehr 
zu dem C o n c i l i u m  nach F e r r a r a ,  dann »ach Florenz, 
wo im Jahre 1438 die Vereinigung der griechischen Kirche 
m it der lateinischen zu Stande kam, und starb im I .  1441.

A l e r  a n d c r , herzoglicher P rin z  von Maffovien, Sohn 
des Herzogs Z i e m o v i t u s ,  seit dem Jahre 1423 Fürstbi­
schof von T r ie n t , wurde am 12. October 1440 vom Gegen- 
papste F e l i x  V . zu in Cardinal - Priester 8 l.  L a iire ii l io  unb 
D am aso, zum päpstlichen Legaten und zum Patriarchen von 
Aguileja ernannt; er starb am 2. J u n i 1444 zu W ien und 
wurde in der S t  Stephanskirchc bestattet, wo ihm ein G rab­
stein gesetzt wurde. Ih m  fuccebirte J o h a n n  V.  V i t a ­
le sko und diesem L u d w i g  111. Scarainpus de M e za ro tta , 
ein P aduaner, welcher in der Folge die Cardinalswürde er­
hielt und zu Rom am 27. M ärz 1465 starb.

61. M a x i m u s  war Bischof von Triest im  Jahre
1441.

Am 28. October 1441 erließ Kaiser F r i e d r i c h  IV .  
von Gratz aus ein Schreiben, in welchem dem Domcapitel



jede eigenmächtige Bischofswahl wider des Kaisers W illen 

eingestellt wurde.
62. N i c o l a u s  I I .  de A ld e g a rd is , ein Triester und 

Rechtsgelehrter, der bereits im Jahre 1424 zum Bischöfe 
in Vorschlag kam , wurde am 29. November 1441 wieder 
erwählt. A ls er erkrankte, untersagte, auf Verlangen K a i­
sers F r i e d r i c h  IV. am 20. M a i 1446 Papst E u ­
gen  iu s  IV. dem Triester Dom capitel, unter Bedrohung 
selbst des Kirchenbannes, eine neue Bijchofswahl vorzuneh­
men, indem er begehrte, dieselbe ihm zu überlassen, wie denn 
auch sein Nachfolger, Papst N i c o l a u s  V., bei dem am
4. A pril 1447 erfolgten Tode des Bischofes N i c o l a u s  II., 
schon am 5. J u n i 1447 den A e n e a s  S y l v i u s  v. P i c ­
c o l o m i n i ,  kaiserl. Gesandten zu R om , ohne alles V o r­
wissen deS Kaisers, zum Bischöfe von Triest einsetzte, unge­
achtet schon im A pril desselben Jahres sieben Domherrn den 
Domdechant A n t o n  G o p p o  zum Bischöfe erwählt hatten, 
welche W ahl aber, weil sie wider alles päpstliche und lan­
desfürstliche Verbot s tritt, vom Papste N i c o l a u s  V. ver­

worfen wurde.
S e it 20. August bis 12. September 1442 verwüste­

ten Heuschr ecken von ungewöhnlicher Größe K ra in , das 
Küstenland, die Grafschaft,Görz und F r ia u l; sie wandten 
sich dann in ungeheuern Schwärmen gegen Westen und ver­
ursachten Pest und Hungersnoth.

63. Aen ea S S y l v r u s  B a r t h o l o m ä u s  v o n  
P i c c o l o m i n i ,  einziger Sohn deS S y l v i n s  v o n  P i c ­
c o l o m i n i ,  Patriziers zu S iena und dessen Gem. V ictoria  
de F o r te g u e r ra , geb. zu Corsignano bei S iena im Tos- 
canischen am 18. October 1405 , zuerst P fa rre r zu Altenmarkc 
bei Windischgratz, erwarb sich bald durch seine ausgezeichnete 
Gelehrsamkeit einen so vortheilhaften R u f, daß ihn der Car­
dinal D o m i n i k  E a p r a n i c o  im Jahre 1431 bei dem 
Concilium zu Basel zu seinem Secretär verwendete, dann 
wurde er Secretär des Freisiuger Bischofes N i c o d e m u s ,  
General-Agent in S tra ß b u rg , F rank fu rt, Constanz und S a ­
voyen, 1442 Propst an der S t .  Lorenzikirche in M ailand, 
und auf Empfehlungen des kaiserlichen Kanzlers C a s p a r  
G r a f e n  v o n  S c h l i c k ,  am 22. J u n i 1442 geheimer Rath 
Kaisers F r i e d r i c h  IV . , welcher ihn zu Frankfurt m it der 
Dichterkrone beehrte, und ihn zu verschiedenen Gesandtschaf­
ten nach M a ila n d , Rom und Neapel verwendete. I m  Jahre 
1450 wurde er vom Kaiser F r i e d r i c h  IV.  an A l p h o n s 
den Weisen, König von Arragonien abgeschickt, um n iit des­
sen Schwester E l e o n o r a  und m it Kaiser F r i e d r i c h  eine 
Vermählung zu S tande zu bringen, was auch geschah. Am
5. J u n i 1447 ernannte ihn Papst N i c o l a u s  V. zum B i ­
schöfe von T ries t; er wurde nun auch päpstlicher Nuntius 
in Oesterreich, U ngarn, B öhm en, Mähren und Schlesien, 
im Jahre 1450 Erzbischof zu S ie n a , begleitete im Jahre 
1452 den Kaiser F r i e d r i c h  IV. zur Kaiserkrönung nach 
R om , hatte im Jahre 1454 als kaiserlicher Gesandter den 
Vorsitz bei den Reichstagen zu Regensburg und Frankfurt, 
wo er m it ausgezeichneter Beredsamkeit die deutschen Für­
sten zu Kriegsrüstungen gegen die Türken aneiferte, wurde 
im  Jahre 1456 nach Neapel abgeordnet, um den König

A lp  ho ns zu einem Feldzüge gegen die Türken zu bereden, 
nach seiner Rückkehr in Rom Card ina l-P riester der heil. 
S a b in a , endlich am 19. oder 20. August 1458 zum Papste 
erwählt und als solcher am 3. September 1458 gekrönt. 
Als Papst nahm er den Namen P i u s  I I .  an, und gab 
noch ferners der S ta d t und dem Bisthume von Triest viele 
Beweise seiner Gewogenheit. I m  Jahre 1459 übertrug er 
das streitige Recht zur Triester Bischofswahl ganz dem Lan­
desfürsten Oesterreichs und übersandte an die Cathedralkirche 
zu Triest Reliquien der heil. Apostel Peter und P au l. S te ts  
bemüht, die christlichen Fürsten zu einem Feldzuge gegen die 
Türken zu bewegen, re ifte er am 18. J u n i 1464 von Rom 
nach Ancona, um die F lo tten , die man daselbst wider die 
Türken ausrüstete, zu begleiten, starb aber vor der Ausfüh­
rung seines weitern Vorhabens am Fieber zu Ancona am 
15. August 14 64 , 59 Jahre alr. Seine Grabschrift in der 
S t .  Peterskirche, wo er bestattet wurde, endet m it folgen­
den sinnreichen W orten :

Esse hoc tinnu lo  P ium  secundum ,
Ne T u  e rode , P ius p e t iv it  as tra ,
T e r r is  quidern g lo r ia  N om in is v a g a tu r ,
Sed p ra e te r quam ossa, n ih il re liq u it  nrnae.

D ie  dankbaren Bürger und das Domcapicel von Triest 
ließen aber ihm zu Ehren in Triest folgende Jnschi ist setzen: 

Anno D . 1464 , die 15. A u g u s ti,  Summus P on ti­
fex  P ius II. fe lic i m ig ra v it  seculo, Praesu) e t hen ign is- 
sim us P ate r hu jus T e rges tinae  c iv ita tis . In  P on tifica tu  
s in g u la riss iin u s , augm enta tor et benefactor nos t r i  ea- 
p i tu l i ,  et opportunus P ro te c to r L ibe ra to rqu e  hu jus c i­
v ita tis  m agnificus.

Während dieser Zeit würbe durch Kaiser F r i e d r i c h  
IV.  das B i s t h u m z u L a i b a c h  * )  gestiftet.

* )  I n  dieser S ta d t, die der Sage nach 1232 Lahre vor Chr. Geb. 
oder 579 Jahre vor Rom s Erbauung von den unter der Anführung 
des J a s o n ,  eines Sohnes des A eso,  Königs von Thessalien, und 
der P o l y m i l l a ,  eingewanderten Argonauten gegründet worden 
seyn soll, und die zu den geilen der Röm er A e m o n a hieß, — wurde 
das Ehriltenthum  frühzeitig gepredigt, denn schon im  Jahre C hr, 51 soll 
der heil. Bischof H e r m a g o r a s  aus A qu ile ja , vom heil. M a r ­
c u s  abgeschickt, dorth in gekommen seyn, und dort den christlichen 
Glauben nicht nur m it apostolischem E ife r und entsprechendem Nutzen 
gepredigt, sondern auch der S ta d t Aemona schon den ersten Bischof 
gegeben haben; w orauf im  folgenden Jahre dieser (angenommene) 
erst- S t i f te r  deß ämonensischen B isthum s seinen D ia co n , den heil. 
F a r t u n a t u s ,  in das N oricum  und Pannonien, in eben der Ab­
sicht , um das Evangelium  zu predigen, soll gesendet haben. W ie 
nun der erste Bischof von Aemona, und wie die unm itte lba r auf ihn 
Gefolgten mögen geheisten haben , davon schweigt die Geschichte und fu h rt 
n u r bloste Muthmaßungen an. S o  werden folgende Bischöfe des a l­
ten Aemona namhaft gemachte der heil. M a r i m u s  (gesteinigt zu 
Assesia in L iburnien am 29. M a i 252); C a s tu s  (gest. 368); heil. 
F l o r u s  (gest. zu Pola 397); heil. G e n n a  d i u s (gest. 503); P a ­
t r i  t  i u s (um das J a h r 580); M a u r i t i u s  (um das J a h r 790), 
und O s w a l d  (gest. im  J a h r-  867.) — Nach dem Tode O s w a l d ' s  
scheint das alte B is thum  von Aemona eingegangen zu seyn, denn es 
ist nicht bekannt, daß derselbe im  Laufe der folgenden sechs J a h r­
hunderte einen Nachfolger hatte. I n  dieser Zeit waren aber die P a ­
triarchen von A q u ile ja , als M e tro po lite n , darauf bedacht, dast das 
in  K ra in ,  welches in Folge der zwischen dem S a lzburger Erzbischöfe 
A r n o  und den Patriarchen von A qu ile ja , P a u l i n u s  I I .  und U r ­
b a n ,  über die beiderseitig- Diöcesangränze entstandenen S tre itig k e i­
ten vom Kaiser C a r l  dem Grasten und L u d w i g  I ,  ihrer geistli­
chen Ju risd ic tion  zugewiesen worden w a r ,  — so frühzeitig  und m it



6 4 .  L u d w i g  II. d e l l a  T o r r e ,  Canom 'cus zu ?squt- 
l e ja ,  wurde im J a h r e  1 4 5 0  Bischof von Triest und im J a h r e  
14 51  Bischof zu Olmüz.

6 5 .  A n t o n  II.,  G  o p p o , ein T rie s te r , vorher D o m -  
»»dechant ,  erwählt  am  15 .  M a i  1 4 5 1 ,  hielt im J a h r e  1 4 6 0

zu Triest eine D iö c e s a n - S y n o d e ,  bei welcher 4 4 ,  noch heuti­
gen T a g e s  beobachtete S t a t u r e n  abgefaßt  w u r d e n ,  und stand 
dem B i s th u m e  durch 3 6  J a h r e  rühmlich v o r ; — ■ er starb 
im J a h r e  1 4 8 7 .

A m  2 2 .  F e b ru a r  14 61  verlieh Kaiser F r i e d r i c h  IV. 
der  S t a d t  Triest zur B e lo h n u n g  für die im vorigen J a h r e  
gegen die V en e t ia n e r  bewiesene Tapferkeit  d a s  n o ch b e- 
s t e h e n d e  W a p p e n .

I m  J a h r e  1 4 6 7  starb zu Triest der fünfte T he i l  der 
E in w o h n e r  an der P e s t .

I m  J a h r e  14 69  entstanden zu Tries t  U n r u h e n ,  es 
w urde  aber durch kaiserliche T ru p p en  der Friede bald wieder 
hergestellt,  und in Folge V e ro rd n u n g  Kaisers F r i e d r i c h  
I V .  vom 2 0 .  M a i  1 4 7 0 ,  zur Befest igung am  B erge  d a ­
neben ein S c h lo ß  (S ch lo ß b e rg )  erbaut.

I m  J a h r e  1 4 7 0  verwüsteten die Türken  T rie s t ,  den 
K ars t  und F r i a u l ,  und kehrten m it  ungeheurer B e u te  bela­
den , wieder zurück.

G ro ß e  H e u s c h r e c k e n h e e r e  vernichteten im J a h r e  
1 4 7 5  binnen drei M o n a t e n  alle Feldfrüchte.

I m  J a h r e  1 4 7 7  wüthete die P e s t  in F r i a u l  und 
T r i e s t , und im J a h r e  1 4 7 9  wieder in Triest  durch drei 
M o n a t e .

I m  J a h r e  1 4 7 8  fing m an  a n ,  C a p o  d ' J  s t r i a  zu 
befestigen; 1 4 8 0  wurde daselbst der B a u  d e s  T h u r m e s  
d e r  C a t h e d r a l k i r c he  vollendet,  an  dem m an  seit dem

so erwünschtem Erfolge aufgepflanzte Kreuz nicht wankte. S ie  schich­
ten zeitweise General - Vicare nach Krain , welche ihren Sitz wohl 
meistens in Laibach hatten. Von diesen ist besonders der letzte, Na­
mens M a r t i n ,  zu bemerken: ihn hatte im Jahre  1445 der Gegen­
papst F e l i v  V. zum Bischöfe von Pedena , weil er ober daselbst durch 
den bereits früher ernannten Bischof P e t e r  J u s t i n i a n u s  gehin­
dert . nicht reellen Besitz nehmen tonnte, sein Metropolit der P a ­
triarch L u d w i g  III. Scarampus de Mezzarotta oder Mediarotta 
irn Jahre 1449 zum General - Dicar in Laibach ernannt, wo er am 
8. Ju li  1456 starb und in der alten Donikirche unter der Kanzel be­
stattet wurde.

Indessen wurde an der erhabenen Stelle der heutigen Cathe- 
dralkicche von frommen, da herum wohnenden Fischern schon im Jahre 
745 ihrem Schutzpatrone, dem heil. N i c o l a u s  zu Ehren, die äl­
tere S t .  Nicolaikirche erbaut; diese wurde im Jahre 1248 zu einer 
Pfarrkirche erhoben, zwar am 24. Jun i  1361 zur Nachtzeit, und 
bann wieder am 27. i386 durch das Feuer zerstör«, ober bald wieder 
hergestellt. Der Bau der gegenwärtigen Domkirche erfolgte seit Mai 
,701 bis 2g. October 1706 mit einem Kostenaufwande von 36424 Gulden, 
der beiden Thürme aber seit 18. Jun i  1704 bis 1706 — Ilm 6. De­
cember i48l stiftete Kaiser F r i e d r i c h  IV. zu Gratz, auf Einrathen 
des Papstes P i u s  I I . ,  das (neuere) Laibacher L is thum , die 
Probstei, Dechantei. 10 Canonicate und 4 Vicariate, welche S t i f ­
tung am 6. September 1462 vom P. P i u s  II. bestätiget, am 10. 
Sept. 1462 von der Jurisdiction des Patriarchen von Aquilrja und 
des Erzbischofes von Salzburg befreit und unmittelbar dem päpstli­
chen Stuhle unterworfen wurde. Diese Eremtion bestätigte P. P a u l  
II. am 3. Jänner >468. Der römische König und nachmaliger Kaiser 
F e r d i n a n d  I. verlieh am 26. Mai ,283 dem zweiten Bischöfe, 
E h r i s t o p h  von R ä u b e r ,  den Fürstentitel, welcher aber im Jahre 
1806 einging und durch Kaiser F r a n z i ,  am 12. Jänner 1826 wie­
der verliehen wurde.

J a h r e  1 4 1 8  gebau t  h a t t e ;  1 4 8 9  wurde diese Cathedralkirche 
bis an  den T h u r m  erweitert.

6 6 .  A c h a t i u s  R i t t e r  v o n  S e b r i a c h  ( S o b r i a c h )  
ein K ä r n t n e r , erw äh l t  am  9.  J u n i  1 4 8 7 ,  starb im J a h r e  
1 5 0 0 .

6 7 .  L u c a  s I d e  R e n a l d i o ,  gebürtig von der I n s e l  
V eg l ia ,  oder a u s  F r i a u l ,  S e c r e t ä r  K aisers  M a x i m  i l i a  n I., 
wurde am  17. N ovem b er  1 5 0 1  vom P a p s t  A l e x a n d e r  
VI.  zum Bischöfe von Triest  e r n a n n t ,  m ußte  aber noch im  
J a h r e  1501 dem vom genann ten  K aiser  begünstigten P e ­
t e r  B o n o m o  weichen ,  und wird gewöhnlich a u s  der R e ihe  
der Bischöfe ausgelassen.

AlS am  12 .  April  1 5 0 0  L e o n h a r d ,  letzter G r a f  von 
G o rz ,  zu Lienz im P u s te r th a le  kinderlos verstorben war ,  so erbte 
Kaiser M a x i m i l i a n  I . ,  vermöge der a l t e n ,  in de» J a h r e n  
1 3 5 9 ,  1361 , 1 3 6 4 ,  1 3 9 4 ,  1 4 3 6  und 1 4 9 0  geschlossenen 
E rb fo lgever t räge , die G ra fschaf t  G ö r z ,  nebst F l i tsch ,  T o l -  
m e i i i , G r a d i š č a ,  M i t t e r b u r g , die H ä l f t e  der V ogtgerech­
tigkeit auf. A qu i le ja ,  und das  P u s t e r t h a l ;  er vereinigte Letz­
teres m i t  T i r o l ,  setzte über das  G eb ie t  von G ö rz  einen eige­
nen L an desh au p tm an n  und ließ sich durch die G r a f e n  von 
N a s s a u ,  Zollern  und Fürstenberg huldigen.

D e r  diese Besitznahme hckuptsächlich begründende V e r ­
t rag  wurde im J a h r e  1 3 9 4  abgeschlossen, in welchem es un ter  
A nderm  heißt:  d a ß ,  wenn der männliche S t a m m  der H e r ­
zoge von Oesterreich eher aussterben sollte, den G ra fe n  von 
Görz, K r a in ,  I s t r i e n  und M ö tc l in g ,  bei früherem Aussteinen 
der G ra fe n  von G örz  h ingegen ,  G ö r z ,  die P f a l z  K ä rn te n  
und Lienz in T i ro l ,  b^n Herzogen von Oesterreich zufallen 
sollten.

R e g i e r e n d e  G r a f e n  v o n  G ö r z  w a r e n :
1. E n g e l b e r t  I . ,  G r a f  von G ö r z ,  um  das  J a h r  1 1 2 1 .
2. M a i n h a r d  I . , B r u d e r  E n g e l b e r t ' s  I . ,  seit 1 1 2 1  

bis 1 1 3 9 .
3 .  H e i n r i c h  I . ,  S o h n  M  a i n h a r d ' s  I .
4 .  E n g e l b e r t  I I . ,  S o h n  M a i u h a r d ' s  I . ;  starb um  

das  J a h r  11 87 .
5. M a i n h a r d  I I . ,  S o h n  E n g e l b e r t ' s  I I . ;  starb im 

J a h r e  1 2 3 1 .
6 .  E n g e l b e r t  I I I . ,  S o h n  E n g e l b e r t ' S  II.; starb um  

das  J a h r  1 2 2 0 .
7 .  M a i n h a r d  III., S o h n  M a i u h a r d ' s  I I .  und der 

M a t h i l d e ,  einer Tochter B  e r  c h o l d ' s  i l l . ,  G r a f e n  
v. A ndechs; starb am  22 .  J u l i  1 2 5 8 .

8 .  A l b e r t  L ,  S o h n  E  n g e l b e r t ' s  I I I . ;  starb um  das 
J a h r  1 2 5 0 .

9 .  M a i n h a r d  I V . , S o h n  M a  i n h a r d ' s  I I I . ,  ver­
m ählte  sich zu M ünchen  am  6.  O ctober  1 2 5 9  m it  
E l i s a b e t h a , einer Tochter des baierischeu Herzogs 
O t t o  des E r lau ch ten ,  Schw ester  des baierischeu H e r ­
zogs und P fa lzg ra fen  am  R y e iu e ,  Ludivig des S t r e n ­
gen , W i tw e  des röinifchen K önigs  C o n r a d  IV .  und 
M u t t e r  des unglücklichen C o n r a d i n  von S c h w a b e n ;  
—  zugleich G r a f  von T i r o l ,  be leh n t ,  un te r  dem V o r ­
behalte des Rückfalles an  Oesterreich, vom Kaiser R u -



d o l p h  L a m  1. F e b ru a r  1 2 8 6  m i t  dem H erzogthum e 
K ä r n t e n , V a t e r  von Kaisers A l b e r t  I. G em ah l in n  
E l i s a b e t h « ,  S t i f t e r  deS berühmten Cisterzienserklo- 
sters S t a m s  im O b e r in n th a le  ( 1 2 7 3 ) ,  S c h i r m v o g t  des 
B i s l h u m e s  T r i e n t ,  starb im K irchenbanne am  3 1 .  O c ­
tober oder I .  N ov e m b er  1 2 9 5 .  S e i n e  S ö h n e  w aren  
O t t o ,  L u d w i g  und H  e i » r  i ch. D e r  letztere wurde 
H erzog  von K ä r n t e n , 1 3 0 7  K önig  von B ö h m e n  und 
starb 1 3 3 1 .

10 .  A l b e r t  I I . , S o h n  M  a i n h a r  d's I I I . ; starb im 
J a h r e  1 3 0 4 .

1 1 . M  a i n h a  r d V ,  S o h n  A l b e  r t ' s I.
12.  H e i n r i c h  II.; gest. 1 3 2 3 ,  und
13 .  A l b e r t  III.; gest. 1 3 2 7 ,  S ö h n e  A l b e r  t ' s  II.
14.  M a i n  h a r d  VI., S o h n  H  e i  n r ich'S II.; starb 13 18 .
15 .  J o h a n n  H e i n r i c h ,  S o h n  H e i n r i c h ' s  I I . ;  starb 

1 3 3 8 .
16. A l b e r t  IV . ;  gest. um 's  J a h r  1 3 7 4 ,  dann
17.  M  a i n h a  r d  V I I ; gest. 1 3 8 5  , und
18 .  H e i n r i c h  III.; gest. 1 3 6 3 ,  S ö h n e  A l b e r  t ' s III.
19.  H e i n r i c h  IV . ;  geb. 1 3 7 6 ,  starb 1 4 5 4 ,  und
2 0 .  J o h a n n  M a i n  h a r d ;  starb 1 4 3 0 ,  S ö h n e  M  a i ii- 

h a  r d 's VI.
2 1 .  J o h a n n ,  S o h n  H  e i n r i c h ' s  IV .;  starb 14 62 .
2 2 .  L u d w i g ,  S o h n  H  e i n r i  ch's I V . ; starb tun das 

J a h r  1 4 5 6 .
2 3 .  L e o n h a r d ,  S o h n  H  e i n r i  ch's I V . ,  der Letzte sei­

nes S t a m m e s ;  starb a m  12. A pr il  15 00 .
D i e  G ra fscha f t  G ö rz  w a r  zur Z e i t  dieses H eim fa l le s  

in folgende 16 Bezirke ( C a p i t a n e a t u s  s e u  P r a e f e c t u r a s )  
getheil t :  G ö r z , P l e t z ,  T o lm e in ,  C o r m o n s ,  G ra d iS c a ,  W ip -  
pach, Adelsberg ,  R eiffenberg ,  Schw arzeneck ,  D u i n o ,  Aqui- 
leja, P o r p e t t o ,  M a r a n o ,  L a t i s a n a ,  B e lg rado  und P o rd cn n o n e .  
Z u r  G ra fschaf t  G ö rz  gehörten auch das  P u s t e r th a l  in T i ­
r o l ,  die windische M a r k  m it  M ö t t l i n g ,  und die M a r k g r a f ­
schaft I s t r i e n ,  deren vorzüglichste O r te  w a r e n :  M i t te rb u rg ,  
G e m i n o ,  A n t i g n a n o , V i s tg n a n o ,  V i s i n a d a ,  P e d e n a  und 
M o n t o n a .  B a l d  w urden  aber die meisten dieser O r t e  I s t r i e n s  
und mehrere Bezirke der G ra fschaf t  G örz  eine B e u te  der V e -  
n e t i a n e r ; die windische M a r k ,  W ip p a c h ,  S e n o s e t j c h , P r e m ,  
Adelsberg und D u i n o  wurden dem H erzogthum e K ra in  ein­
verleibt;  —  G r a d i š č a ,  P o r p e t t a  und Aguileja m it  den nächst­
gelegenen Besitzungen wurde a ls  G ra fschaf t  im J a h r e  16 47  
dem J o h a n u  A » t o n ,  Herzoge von K ru m a u  und Fürsten 
von Eggenberg um  3 5 0 , 0 0 0  G ulden  überlassen, das  P u s t e r ­
th a l  abe r m it  T iro l  vereiniget.

68 .  P e t e r  B o n o m o ,  oder B o n o m u s ,  ein edler 
Tr ies te r ,  P f a r r e r  von L ub d in g en , dan n  von W ip p a c h ,  fer- 
ners  P r o p s t  zu S t r a s ib u r g  in K ä rn te n  und P f a r r e r  von J l -  
lersberg in B a ie r n  , S e c r e t ä r  Kaisers F  r i e d r i ch des I V. und 
M a p i  m i l i  a  » 's  I., wurde a u f  des Letzter» V e rw en d u n g  im 
J a h r e  15 0 1  zum Bischöfe von Triest eingesetzt, befand sich 
1 5 1 4  bei dem C oncil ium  im L a t e r a n ,  wurde auch S e c r e t ä r  
und K anzler  Kaiser C a r l  V . ; starb am  *4. J u l i  1 5 4 6 ,  8 8  
J a h r e  a l t  und wurde im I n n e r n  der Domkirche in der N ä h e  
des H au p te in g a n g e s  bes ta t te t ,  un te r  folgender G rabsch r i f t :

Praesulis hie tumulus Petri tegit ossa Bonomi, 
Gratae suo civi plebs pia vota refert.

Qui obiit MDXLVI. Mense Julio. Aetatis LXXXVIII.
Episcopal XLVI.

Kaiser M a x i m i l i a n  I. begehrte im J a h r e  1 5 0 6 ,  bei 
seiner beabsichtigten Reise zur Kaiserkrönung nach R o m ,  von 
den V ene tiane rn  G es ta t tung  des freien Durchzuges .  D a  aber 
die V ene t iane r  dieß verw eiger ten , so entstand ein K rieg .  D i e  
V ene t iane r  nahm en  C o rm o n s ,  G ö r z ,  R o c c a ,  S a g r a d o ,  W i p ­
pach und D u in o  e in ,  umschlossen Triest zu W asser und zu 
Lande und eroberten es nach einer dreimonatlichen B e la g e ­
rung  am  6. M a i  1 5 0 8 .  A ls  aber Kaiser M a x i m i l i a n  
I. am  10 .  D ecem ber  15 0 8  m it  dem P a p s t e  J u l i u s  II., 
mi t  L u d w i g  XII., Könige von F rankre ich ,  F e r d i n a n d  
dem Katholischen, Könige von S p a n i e n , A  l p h o n s I., H e r ­
zoge von F e r r a r a ,  und F r a n z  II., M a rk g ra fe n  von M a n ­
tu a  , das bekannte B ündnis;  von C a m b ra y  geschloffen hatte ,  
so wurden sie am  14. M a i  1 5 0 9  bei G h ie r r ad a  besiegt und 
bald von allen S e i t e n  so bedrängt ,  daß sie Gesandte  zu 
Kaiser M a x i m i l i a n  I. schickten und sowohl T r ie s t ,  wie 
auch alle übrigen in Besitz genommenen O r te  zurückzugeben 
versprachen. I n d e m  aber diese B ed ingungen  nicht von allen 
V erbündeten  angenom m en iv u r d e n , so baten sie wieder um 
F r ie d e n ,  und versprachen, noch mehrere andere O r t e  abzu­
t re ten ,  wie auch einen jährlichen T r ib u t  von 5 0 ,0 0 0  D u -  
caten zu entrichten. S o  kam im J a h r e  1 5 0 9  ein Friede zu 
S t a n d e ,  und Kaiser M a x .  I. nah m  T r ie s t ,  G ö r z ,  M i t t e r ­
burg , F ium e  und andere O r te  wieder in Besitz. A ber  schon 
im J a h r e  1 5 1 0  verwüsteten die V e n e t i a n e r ,  in V e rb indung  
m it  den B ew oh nern  von M u g g i a  und C apo  d ' J s t r i a ,  wie­
der das G ebiet  von Triest. D a s  h ierauf zurückgekehrte kai­
serliche H eer  n ah m  ihnen zw ar  einige Schlösser,  welche nebst 
andern Ortschaften sie aber schon nach einem M o n a t e  wieder 
in Besitz nahmen.

A m  2 6 .  M ä r z  1 5 1 1 ,  N ach m it ta g s  um  zwei Uhr ,  w a r  
zu Triest  ein heftiges E r d b e b e n ,  viele M a u e r n  und T h ü rm e  
stürzten zusammen.

Kaiser M a x i m i l i a n  I. bestätigte am  3 0 .  October 
1 5 1 7  der S t a d t  Triest alle P r iv i l e g ie n ;  —  eine gleiche B e ­
stätigung erfolgte durch Kaiser C a r l  V. am  12 .  A pril  1 5 2 2 .

U m  die Triester in den S t a n d  zu setzen, e igenthüm­
liche Handelsschiffe zu b a u e n ,  erlaubte ihnen Erzherzog F e r ­
d i n a n d  am  2 8 .  S e p te m b e r  1 5 2 2  das  hiezu benöthigende 
Eichenholz in den W ä ld e rn  von Adelsberg, T ibe in ,  R e i fe n ­
berg und Schw arzeneg g  zu schlagen.

I m  J a h r e  1 5 2 3  übersetzte der nenerwählte  P a t r i a r c h  
M a r i n  u s  G  r i m a n i ,  B r u d e r  seines V o rg ä n g e rs  D o m i ­
n i c a s  G  r i m a n i ,  S o h n  des venetianischen D o g e n  A n t o n  
© r i m a n i ,  seinen S itz v o n  A g u i l e j a  n a c h  U d i n e ,  
und benannte letztere S t a d t  N e u - A q u i l e j a ;  er wurde in der ' 
Folge C a r d in a l ,  und starb zu Civitavecchia 1 5 4 6 .

6 9 .  F r a n z  II., R i z z a n o ,  au s  D a lm a t i e n  gebürtig, 
seit dem J a h r e  15 4 1  Bischof zu Z e u g , übersetzt vom P a p s t  
P a u l  III. nach Triest im J a h r e  1 5 4 7 ,  wurde nach einem 
J a h r e ,  wegen T he ilnahm e an  der L u t h e  r'schen R eform ation ,  
abgesetzt und ve r t r ieben , w o ra u f  er bald au s  G r a m  starb.



70. A n t o n  III . ,  P e r e g u e z ,  gebürtig aus Castilien, 
Doctor der Theologie und G laubens-Inquisitor; ernannt vom 
röm. Könige und nachmals vom Kaiser F e r d i n a n d  I. zu 
P rag  am 24. A p ril 1549,  wurde im  Jahre 1558 als Erz­
bischof nach Cagliari in Sardinien übersetzt.

Z u r Verhütung des Eindringens der Pest wurde im 
Jahre 1554 zu Triest das S a n i t ä t s a m t  errichtet.

71. J o h a n n  V II. ,  R e t t a oder B e t t a ,  ein Triden- 
tiner, und Benedictiner-Abt zu S t .  Gotthard in Ungarn, 
ordinirt am 5. A p ril 1560, starb am 24. A p ril 1565.

Am  13. J u l i 1563 vernichtete ein außerordentliches H a ­
tz e l w e t t e r alle Früchte und Weinreben des Triester Ge­
bietes, worauf große Hungersnoth eintrat. Kaiser M a x .  II. 
unterstützt die durch Hungersnoth bedrängte S ta d t Triest m it 
2000 Gulden.

72. A n d r e a s  R a p i z z a ,  obet' K a p ic iu s , ein Triester 
aus einer altadeligen Fam ilie, Doctor beider Rechte, Secre- 
tär und Hofrath bei Kaiser F e r d i n a n d  I. und M a x i ­
m i l i a n  I I . ,  zum Bischof ernannt >566,  bestätiget vom 
Papste P i n S  V.  1567,  war ein Dichter und gelehrter 
M a n n , beschrieb Is trien  und die Thaten seiner V o rfah ren ; 
und starb vergiftet am 21. December 1573.

Am 21. Februar 1570 wurde ein Römer zu Triest 
a ls  e rs te r  S c a d t h a u p t m a n n  (Gouverneur) installirt.

73. H y a c i n t h u s  II., G ra f von F r a n g i p a n i ,  ge­
bürtig aus Castello in F ria u l, wurde über Vorschlag des 
Erzherzogs C a r l ,  Regenten von Jnnerösterreich, am I.  
M ärz  1574 ernannt, starb vor erlangter Bestätigung und 
Besitznahme am 8. November 1574,  und wurde in der 
Cathedralkirche bestattet.

74. N i  co l anS III .  v o n  C o r r e t ,  aus T rien t, D om ­
herr zu Aquileja, dann Probst zu M a r ia -S a a l und Rash 
des Erzherzogs C a r l ,  eiliges. 1575,  ließ den bischöflichen 
Pallast wieder Herstellen, und starb im Jahre 1595.

C a r l  I I . ,  Erzherzog von Oesterreich rc., errichtete im 
Jahre 1580 zu L ip  i z z a ,  welches seit jeher ein Lehen der 
Bischöfe von Triest w a r, das k. k. Gestüt.

I m  Jahre 1593 ließ P a s c a l i s C i c o g n a ,  Doge 
von Venedig, an den Gränzen gegen die österreichischen P ro ­
vinzen, m it einem Aufwande von vier M illionen, die schöne 
Festung P a l m a n o v a  anlegen.

Um diese Zeit war, nach dem Tode J o h a n n ' s  V I., 
G r i m a n i ,  der Venetianer und bisherige Coadjutor F r a n z  
B a r b a r n s ,  seitdem Jahre 1592 bis 1616 Patriarch von 
Aquileja.

75. J o h a n n  V III . ,  B o g  o r i n  ns ,  aus F ria u l, P a ­
trizier von G ö rz , Zögling des deutschen Collegiums in Rom 
und dann Hofmeister bei dem Erzherzoge C a r l ,  wurde B i ­
schof im Jahre 1595,  und starb 1597.

I m  Jahre 1596 berief der Patriarch F r a n z  B a r ­
b a r a s  nach A q u i l e j a  e i n  C o n c i l i u m ,  worin nebst An­
dern! verordnet wurde:

S ta tu t. 16. D er Schlüssel zum Tabernakel, worin 
das h. Altarssacrament aufbewahrt w ird , soll schön und ver­
goldet, oder doch wenigstens glänzend seyn, und an dem­

selben soll sich eine aus Goldschnüren und rother Seide ge­
flochtene Schnur befinden. An den Begräbnißplätzen dürfen 
keine hölzernen Kreuze aufgestellt werden, weil diese bald und 
leicht zerfallen, und so durch Theile eines bestandenen Kreu­
zes Veranlassung zur Verspottung des heiligen Kreuzzeichens 
gegeben werden kann.

S ta tu t. 19. I n  den zum Unterrichte der weiblichen 
Jugend bestimmten Frauenklöstern soll das zum Unterrichte 
bestimmte Locale von den Zellen ganz abgesondert seyn.

76. U r f i n u S  de B e r t is ,  aus Topogliano in Friauk, 
ständischer, dann des Erzherzogs C a r l  S ecre tär, ferners 
Probst zu Eberndorf in Kärnten, und als kaiserlicher Ge­
sandte drei M a l nach R om , ein M a l nach M ailand und ein 
M a l nach Ita lie n  abgeordnet, ernannt vom Erzherzoge F e r ­
d i n a n d  im Jahre 1597, bestätiget vom P .  C l e m e n s  V III .  
consecrirt am 16. August 1598 zu Ferrara vom Cardinal 
P a l l a v i c i n i ,  unter AffistiruNg des Patriarchen F r a n z  
B a r b a r a s  und des F e r d i n a n d  H i e r o n y m u s  von 
P o r c i a ,  Bischofes von Adria und apostolischen N un tius ; —  
Verweser des Patriarchates von Aqnileja im Jahre 1612 
und 1613 ,  indessen der dortige Patriarch F r a n z  B a r b a ­
r a s ,  im  österreichischen Gebiete in den ihm in geistlicher 
Beziehung unterworfenen P farren von K ra in , Kärnten, 
Steiermark und Croatien Visitations - Reisen vornahm, —  wird 
wegen seiner Frömmigkeit, Klugheit und Wohlthätigkeit ge­
rühm t; starb zu Görz im  Jahre 16 21 , wurde aber seinem 
Testamente gemäß in der von ihm gestifteten und errichteten 
S t .  Caroli - Capelle zu Triest bestattet.

I m  Jahre 1600 starben zu Triest an der P e s t 800 
Menschen und von den zwölf Domherren zehn; Erzherzog 
F e r d i n a n d  ließ deßhalb m it värerlicher S o rg fa lt zwei K ran­
kenhäuser errichten. I m  Jahre 1618 kamen die Capüziner 
nach Triest und bauten daselbst, nachdem der Bischof U r  si­
li u s de B e rtis  selbst den Grundstein dazu gelegt hatte, K lo ­
ster und Kirche. S o  kamen zu dieser Zeit auch die J e s u  i- 
t en nach T riest; sie fingen im Jahre 1 6 i 9 den B au ihres 
prächtigen Tempels und Collegiums a n ; ihr Protector J o ­
h a n n  U l r i c h ,  Fürst von Eggenberg, schenkte ihnen die 
H e r r s c h a f t  K a l t e n b r u n n  bei  Lai bach.

77.  R a i n o l d  S c a r l i c h i ,  gebürtig aus Dalmatien, 
trat in den M inoriten-O rden, wurde Hofmeister des Erzher­
zogs, nachmaligen Kaisers F e r d i n a n d  I I I . ,  dann Probst 
zu M itte rbn rg , V isita tor der N untia tu r zu G ra tz , kaiserli­
cher Rath und Präsident der innerösterreichischen Landesre­
gierung; —  ernannt am 5. J u n i 1621 , consecrirt vom Lai­
bacher Bischöfe T h o m a s  C h r ö n  in Gegenwart der B i ­
schöfe von Capo d' Jst r i a,  Zeug und Pedena zu Triest am 
14. August >622,  gelangte im Jahre 1630 als Fürstbischof 
nach Laibach, wo er am 7. December 1640 starb.

I m  Jahre 1624 kamen die b a r m h e r z i g e n  B r ü ­
der  nach Triest, wo man ihnen zwei S p itä le r und Kirchen 
einräumte.

78. P o m p e j u s  C o r o n i n i  be C r o n b e r g ,  
Freiherr von Prebacina und Gradišča, ein Görzer, Doctor 
beider Rechte, ausgezeichneter Geschichtschreiber und uner-



schrockener V ertheidiger der kirchlichen I m m u n i tä t ,  auch ge­
heimer R a th  Kaisers F e r d i n a n d  I I . ,  Dom dechant zu Lai­
bach , e rn an n t zum Bischöfe von P ed en a  am  2 1 . April 16 2 5 , 
zum Bischöfe von Triest 1 6 3 1 , verließ P ed en a  am  2 4 . M ä rz  
1 6 3 1 , starb zu Triest am  4. M ä rz  1 6 4 6  und wurde in der 
dortigen Domkirche bestattet, unter folgender G rabschrift:

D. O. M.
Si Dens pro nobis, qnis contra nos.

Hic jacet Illust, et Rever. Dominus Pompejus
Coroninus Baro de Prebacina et Gradiscuta,

Dom. Gollogorizzo, Episcopus et Comes 
Tergestinus

Obiit Anno Domini M D C X L V I.
79 . A n t o n  I V . ,  au s  der edlen Fam ilie  von M a -  

r e n z i ,  geb. zu T riest 1 5 9 6 ,  G en era l-V ica r der kaiserlichen 
H eere , ernann t am  17. August 1 6 3 4  zum Bischöfe von P e ­
dena , consecrirt zu R om  am  17 . October 1 6 3 8  , ernannt 
zum Bischöfe von Triest am  26 . A pril 1 6 4 6 , nahm  daselbst 
Besitz am  10 . S ep tem b er 1 6 4 6 , wurde kaiserlicher R a th , am 
1 5 . S ep tem b er 1 6 5 4  und zugleich m it seinem V erw andten , 
L u d w i g  v o n  M a r e n z i ,  von Kaiser F  e r d i n  a n  d III. zum 
Freiherrn  des heil. röm . Reiches erhoben; er starb zu Triest 
am  12 . O ctober 1 6 6 2 ,  und wurde im Chore der Domkirche 
bestattet.

Kaiser F e r d i n a n d  III. überließ im J a h r e  164 7  die 
S t a d t  G r a d i š č a ,  welche die V enetianer im J a h r e  1479 
m it M a u e rn  und S ta d tg rä b e n  befestiget h a tte n , und welche 
seit dem J a h r e  1511 zu Oesterreich geh ö rte , dem J o h a n n  
A n t o n  H e r z o g e  v o n  K r u i n a u  u n d  F ü r s t e n  v o n  
Eggenberg um 3 5 0 ,0 0 0  G ulden m it dem V o rb eh a lte , dort 
in Kriegszeiten sein H eer versammeln zu dürfen. Zugleich 
w urde G r a d i š č a  zu einer G r a f s c h a f t  erhoben und die 
S t a d t  Aquileja derselben unterthänig .

I m  J a h r e  1651  w ar große T h e u e r u n g  und H u n -  
g e r s n o t h  in Triest.

In d e m  der P a tr ia rch  von Aquileja schon seit dem J a h r e  
1 5 2 3  seinen beständigen S itz  in der, dem venetianischen G e ­
biete einverleibten S t a d t  Udine h a tte , so benahm demselben 
—  zu Folge der alten österreichischen P riv ile g ie n , daß kein 
österreichischer U nterthan einer ausw ärtigen  Gerichtsbarkeit 
unterstehen so ll, —  im J a h r e  1655  Kaiser F e r d i n a n d  
I I I .  alle bishin in geistlicher Beziehung über das B isth u m  
Triest zugestandenen M etropolitanrechte. M ehrere  dießfalls 
zwischen den folgenden Kaisern und Päpsten  entstandenen 
streitigen V erhandlungen wurden erst durch die A u f h e b u n g  
d e s  P a t r i a r c h a t s  v o n  A q u i l e j a  (1 7 5 1 )  beendet.

Am  2 5 . S ep tem b er 1 6 6 0  hielt Kaiser L e o p o l d  I .  
zu Triest seinen feierlichen Einzug und empfing am  27 . S e p ­
tem ber d. I .  die H u ld ig u n g , wobei er die bestandenen P r i ­
vilegien bestätigte. E r  verweilte durch fü n f T age zu Triest 
und wurde auch von zweien der vornehmsten V enetianer, 
N am en s A n d r e a s  C  o n t  a r i n i und N i c o l a  u s C o r n  a- 
r o , a ls  Botschaftern und P rocurato ren  der ganzen Republik, 
a ls  römischer Kaiser begrüßt.

8 0 . Fr anz  I I I .  Maxi mi l i an Vaccanus, gebürtig 
aus Görz, studierte im Collegium Germanicum zu Rom,

wurde D octor der Theologie im J a h r e  1 6 3 2 ,  dann P fa r r e r  zu 
R eifniz und Erzdiaco» in U n te rk ra in , 1641 G e n e ra l- V ic a r  
zu Laibach und D ep u tirte r der S tä n d e  K ra in 's , im J a h r e  164 6  
Bischof von P e d e n a , a ls solcher vom P .  I n n o  c e n z  X I .  am  
1. M ä rz  1649  bestätiget, und am 12. M ä rz  166 3  nach 
Triest übersetzt. E r  vermehrte die bischöflichen E inkünfte , ver­
schönerte die bischöflichen Gebäude und G ä r te n ; starb am  
hitzigen Fieber und Schlagflusse am  15. August 1 6 7 2 , und 
wurde in der Domkirche beigesetzt. —  Z u  seiner Z eit w urde 
der heil. A n t o n  v o n  P a d u a  unter die S ta d tp a tro n e  von 
Triest aufgenom men.

I m  J a h r e  16 7 2  wurde zu Triest eine S ta tu e  zu E h ­
ren des Kaisers L e o p o l d  I. e r r i c h t e t .

81.  J a c o b  II., F e r d i n a n d  G o r i z u t t i ,  gebürtig 
aus G ö rz , oder (nach Eingabe seines Zeitgenossen, des F re i­
herr» von V alvasor) aus G ra d išč a , D octor der Theologie, 
A lm osenpfleger, D om herr bei S t .  S te p h a n  und H ofburg ­
pfarrer in W ie n , wurde vom Kaiser L e o p o l d  I .  am  1 2 . 
October 1672 zum Bischof e rn a n n t , und a ls solcher vom 
P .  C l e m e n s  X . am  1 0 . J ä n n e r  16 7 3  bestätiget; er weihte 
am 8 . J u n i  1 6 7 7  den neuen m arm ornen H ochaltar in der 
Cathedralkirche; —  starb am  2 2 . S ep tem b er 1 6 9 1 , und 
wurde in der Domkirche bestattet nnter folgender G rabschrift:

D . 0 .  M .
F u i  E p is c o p u s  T e r g e s t .

P u lv iu s  U m b ra  N ih il.
L e o p o ld i C a e s a r is  q u o n d a m  

E le m o s y n a riu s .
A nno  M D C X C I.

M e n s is  S e p te m b r is  X X II.
I m  J a h r e  1681 wüthete die P e s t  itn Gebiete von 

G ö r z , Triest aber blieb verschont.
8 2 . J o h a n n  I X.  F r a n z  M ü l l e r ,  ein G örzer, vor­

m als P fa r r e r  zu Lucinico, dann P ro b s t und apostolischer V i­
sitator , H ofcaplan  der M a r i a  E l e o n o r a ,  Erzherzoginn 
von Oesterreich und Königinn von P o h le n , und k. k. gehei­
mer R a t h , wurde zum Bischof von Triest im S ep tem b er 
1692 e rn an n t, bekam, durch A lter und Krankheiten geschwächt, 
am  18. Decem ber 1711 zum Coadjutor den W i l h e l m  G r a ­
f e n  v o n  L e s l i n ,  welcher nachmals Bischof von Waitzen 
und Laibach w a r ,  und am 11. M a i 1718 den J o s e p h  
A n t o n  F r e i  H e r r n  d e l  M e  s t r i , welcher sein N achfol­
ger im B isth u m e Triest w u rd e ; er starb am  2 3 . A pril 
1 7 2 0  und wurde in der Domkirche nächst der L o re tto -C a ­
pelle beigesetzt. S e in e  Grabschrift e rw ähnt: E r  sey 8 3  J a h r e  
a lt gew orden, durch 56 J a h r e  P riester und 2 9  J a h r e  B i ­
schof gew esen, und schließt m it betn Chrouostichon:

S o L V IV s C o rp o re  M I g r a V I t ,
A p r I L I s  D ie  X X I I I .

I m  J a h r e  171 3  gründete M a t h i a s  G r a f  v o n  
T  h u r n , zu T r ie s t , an der S t e l l e , wo sich heutigen T a ­
ges die Normalschule befindet, neben dem Frauenkloster der 
B enedictinerinnen, das S e m in a riu m .

Kaiser C a r l  V I , erklärte Triest und F ium e zu Fre i­
häfen.



83. J o s e p h  A n t o n  F r e i h e r r  del  M estri, gebür­
tig  aus Cormons, Doctor der Theologie, Domherr zu Aqui- 
le ja , Erzdiacon von G ö rz , P fa rre r zu F ium icello, Bischof 
von Amiclea in Partib. infid. — war bereits am I I. Ma> 
1718 zum Coadjutor seines Vorgängers, J o h a n n  F r a n z  
M ü l l e r ,  ernannt worden, und hatte die Coadjutorsstelle 
am 28. August 1718 angetreten, nahm vom Bisthume 
Triest im October 1720 Besitz, und starb schon nach vier 
M onaten, am 19. Februar 1721.

84. L u c a s II. S e rto rius  Freiherr del M e s tr i,  B ru ­
der seines Vorgängers, Archidiacon von Görz und Gradišča, 
ernannt am 12. J u n i 1723 ; starb zu Cormons am 9. N o ­
vember 1739 , und wurde neben seinen Vorältern in der auf 
einem Berge bei Cormons gelegenen Kirche M a r ia - H i l f  be­

stattet.

Kaiser C a r l  V I.  errichtete m it dem Commerz-Patente 
vom 15. M ärz  1719 für Triest das M e r c a n t i l g e r i c h t ,  
welches, nachdem am 7. J u l i  1722 das H a n d e l s -  un d  
We c h s e l r e c h t  fü r die innerösterreichischen Provinzen, m it 
Einschluß der Seehäfen Triest und Fiume, verlautbart wor­
den w ar, im Jahre 1723 ins Leben trat. —  E r kam am 
10. September 1728 selbst nach Triest und wurde von den 
dankbaren Bürgern m it den größten Freundenbezeugungen 

aufgenommen.

85. L e o p o l d  J o s e p h  H a n n i b a l ,  R e i c h s g r a f  
v o n  P e t a z z i ,  vorher Domdechaut zu Laibach und Erz­
priester der Diöcese von Aquileja, ernannt zum Bischöfe von 
Triest am 30. September 1740 , wurde 1750 k. k. w irk li­
cher geheimer Rath und 1760 Fürstbischof von Laibach, wo 
er am 28. November 1772 , 68 Jahre a lt ,  starb.

W e il die Besetzung des Patriarchates von Aquileja 
schon seit langer Zeit ein Gegenstand steten S treites zwischen 
Oesterreich und der venetianischen Republik gewesen ist, so 
beschloß P . B e n e d i c t  X IV . im Jahre 1750 m it E in­
willigung beider Mächte, dasselbe aufzuheben, und er ernannte 
durch die B u lle : Postquam per alias Apostolicas Li He­
ras» —  vom 27. J u n i 1750, den C a r l  M i c h a e l  G r a f e n  
v o n  A  t t  e m s zum apostolischen V ica r in dem österreichi­
schen Antheile des Patriarchates von Aquileja. Nachdem er 
auch schon am 16. J u l i  1751 das Patriarchat von Aquileja 
aufgehoben hatte, so errichtete er durch die B u lle : »Supre­
ma Dispositione” am 19. Jänner 1752 fü r das venetia- 
nische Gebiet das E r z b i s t h u m  U d i u e ,  —  durch die 
B u lle : »Sacratissima Ecclesiae militantis gubernacula» 
__ am 18. A p ril 1752 aber aus den österreichischen, vor­
mals dem Patriarchate von Aquileja unterthänig gewesenen 
D istric ts», das E r z b i s t h u m  G ö r z .

D a n i e l  D e l p h i n u s ,  gebürtig aus Venedig, seit 30. 
August 1734 letzter Patriarch von Aquileja, wurde nach der 
Aufhebung dieses Patriarchates im Jahre 1752 erster Erz­
bischof von Udine, hielt zu Udiue ein Diöcesan - Concilium, 
wurde vom Papste B e n e d i c t  X IV .  am 10. A p ril 1747 
zum Cardinal-Priester ernannt; —  starb zu Udine am 12. 
M ä rz  1762 , und wurde dort in die Kirche der Oratorianer 

bestattet.

C a r l  Mi chae l  G r a f  von A t t e m s ,  geb. am L  
Ju li 1 7 1 1 , Domherr von Basel, wurde zum ersten Erzbi­
schöfe von Görz am 24. April 1752,  und durch Diplom 
Kaisers Jojeph II. vom 2. M ai 1766 für sich und für alle 
seine Nachfolger zum Fürsten des heil, römischen Reiches 
ernannt; er starb am 18. Februar 1774. Seine Suffra- 
gane waren die Bischöfe von Triest, Pedena, Trient und 
Como, seine Nachfolger aber:

R u d o l p h  Joseph ,  Re i chsgr a f  von Ed l i ng ,  
Fürsterzbischof von Görz vom 24. März 1774 bis 1784, 
und F ranz P h i l i p p  Reichs g r a f  von I n  zag hi ,  aus 
Gratz, bereits seit 1775 Bischof von Triest, —  Bischof von 
Görz oder Gradišča aber von 1788 bis 1816.

J o s e p h  W a l l a n d , geboren zu Neudorf in Ober- 
krain am 28. Jänner 1763, zu Laibach zum Priester ge­
weiht am 15. November 1789, Domherr zu Laibach 1805, 
Gubernialrath, geistlicher Schul- und Studien - Referent zu 
Triest 1815, und zu Laibach 1816,  ernannt zum Bischöfe von 
Görz am 8. März 1818,  zu Rom bestätiget am 2. Octo­
ber 1818, in dpr Laibacher Cathedralkirche geweiht am 22. 
November 1818,  nahm zu Görz feierlich Besitz am 10. 
Jänner 1819. Als durch die päpstliche Bulle vom 3. August 
1830 das Bisthum Gö r z  zum E r z b i s t h u m e  und zur  
M e t r o p o l e  von J l l y r i c n  erhoben ward, wurde er am 
6. Jänner 1832 in der Metropolitankirche zu Görz mit dem 
Pallium feierlich bekleidet; und starb am 11. März 1834.

F r a n z  X  a v. L u s ch i n , geboren zu Teinach in 
Kärnten am 3. December 1781, vollendete seine Studien 
m it Auszeichnung auf dem k. k. Lyceum zu Klagenfurt, 
empfing daselbst am 11. A p ril 1803 m it der Tonsur die 
vier niedern Weihen, am 22. J u l i  1804 das Subdiaco- 
na t, am 15. August d. I .  das D iaconat, und am 26. 
August 1804 durch de» dortigen Fürstbischof F r a n z  
X  a-v e r  aus dem reichsfürstlichen Hause der A ltgrafen von 
S a l m ,  die Priesterweihe. I m  Jahre 1806 kam er in die 
Seelsorge, erhielt nach den rigorosen Prüfungen zu Gratz 
am 19. August 1813 den Doctorgrad der Theologie und 
des Kirchenrechtes, wurde zu Gratz D irector der philosophi­
schen S tud ien , dann 1816 Lyceal-Rector, im Jahre 1820 
aber zum wirklichen Gubernialrath und Referenten in p u ­
blico - ecclesiasticis fü r T iro l und Vorarlberg ernannt. Am 
12. November 1823 ernannte ihn Kaiser F r a n z  I. zum 
Fürstbischöfe von T rien t, am 3. Jänner 1824 legte er vor 
dem Fürstbischöfe zu B riren  in dessen Hofcapelle das gefor­
derte Glaubensbekenntniß ab, wurde vom Papste Leo X II.  
am 24. M a i 1824 bestätiget, erhielt am Rosenkrauzfeste 3. 
October 1824 vom Salzburger Fürst-Erzbischofe A u g u s t i n  
G r u b e r  in der dortigen Metropolitankirche, unter Assistenz 
der Benedictiner- Aebte A l b e r t  N a g e n z a u m  von S t. 
Peter, und N i c o l a u s  Achaz  von Michelbeuern, die bi­
schöfliche Weihe und S a lbung , und nahm am 17. October 
1824 feierlich Besitz, worauf zugleich die Insta lla tion in die 
Temporalien des bischöflichen Sitzes vor sich ging. Von dort 
wurde er am 10. Februar 1834 zum Erzbischöfe von Lem­
berg R itu s  la t in i , und am 29. October 1834 zum P rim as



von Galizien befördert, dann vom Kaiser F r anz  I. a„i 9. 
Jänner 1835 zum Fürst--Erzbischöfe von Görz ernannt, 
vom Papste G r e g o r  XVI. am 6. April 1835 bestätiget, 
bekam in Wien am 12. Juni 1835 das erzbischöfliche Pal­
lium , und nahm zu Görz am 8. September 1835 feierlich 
Besitz.

Die große Kaiserinn M a r i a  Theresia erließ für die! 
Stadt Triest unterm 20. Juni 1755 die ersten Bör se­
vorschr i f t en.  Durch ein halbes Jahrhundert hatten die 
Börseversammkungen in den untern Gemächern des alten 
Theaters  ̂S ta tt gefunden, bis eine Actiengefellschaft von Kauf­
leuten daö heutige herrliche Börsegebäude mit einem Kosten­
aufwands von 261,600 Gulden Conv. Münze erbaute. Der 
Grundstein zu dem schon im Jahre 1799 projectirten Ba u e  
des Börsegebäudes wurde am 17. M ai 1802 von dem 
damaligen Bischöfe I g n a z  Ca j e t an  v o n B u set mit gro­
ßer Feierlichkeit gelegt, die Eröffnung desselben fand aber 
am 8. September 1806 Statt.

86. An ton V ., Fe r d i n  and Re i c h s g r a f  von 
He r be r s t e i n ,  Enkel deS Grafen Wenzel  Ebe r ha r d  
(gest. 16. October 1729), Sohn des Grafen F e r d i n a n d  
Leopold (geboren am 4. December 1695, gest. 1744), 
geb. am 30. December 1725, Pfarrer zu Burgschleinitz 
und infulirter Propst zu Eisgarn in Ungarn, ernannt am 20. 
J u li , bestätiget im November 1760, nahm Besitz am 14. 
Februar 1762; starb am 2. December 1744, und wurde 
im Chore der Domkirche bestattet.

Im  Jahre 1764 war Theuerung und H u n g e r s ­
noth in Triest und in ganz Italien.

Im  Jahre 1767 wurde zu Triest die a l t e  S t .  A n -1 
t o n i k i r ch e erbaut.

Im  Jahre 1769 wurde zu Triest das neue Laza- 
reth erbaut; — dessen Eröffnung geschah unter großen Feier-1 
lichkeiten am 31. J u li 1769.

87. F r a n z  IV.  P h i l i p p  R  e i ch s g r a f  von I »  
z agh i ,  geb. zu Gratz am 25. M ai 1731, Doctor der! 
Theologie, Erzpriester im Marburger Kreise, dann infulirter! 
Probst zu Nicolsburg in Mähren, ernannt am 2. Februar 
1775 zum Bischöfe von Triest, nahm Besitz am 24. Februar 
1775, wurde k. k. wirkt, geheimer Rath und im Jahre 17881 
auf das aus dem Erzbisthum Görz gebildete Bisthum Gra-I 
disca übersetzt, nahm nach dessen Aufhebung im Jahre 17911 
von dem neuen Bisthume Görz Besitz, und starb daselbst im I 
Jahre 1816, 85 Jahre alt.

Im  Jahre 1776 wurde Bonifacius de Ponte, ein! 
Veneti cmer und Benedictincr, ausgezeichnet durch seine From-1 
migkeit und Gelehrsamkeit, 42ster Bischof von Capo d'Jstria; I 
— er starb am 10. Jänner 18 10, und das Bisthum Ca I 
po d'Jstria blieb über 20 Jahre unbesetzt, bis es im Jahre! 
1831 mit dem von Triest vereiniget wurde.

Die glorwürdige Kaiserinn M a r i a  T h e r e s i a  gab 
im Jahre 1776 der Stadt Triest, wo bereits fremde Han-! 
delsstaaten ihre Consulate zu errichten begannen, ein G u- 
h e r » !  u tu , welches sich damals zwar nur über die Stadc l 
Triest, mit ihren aus I I Dörfern und 12 Weilern bestehen­
den Gebiete erstreckte, 1783 aber mit dem Görzer Guber-1

nitim vereiniget, daher auch auf Görz und Gradišča aus­
gedehnt wurde und gegenwärtig daS ganze illyrische Küsten­
land umfaßt.

Kaiser J o s e p h  I I .  kam nach Triest im Jahre 1775, 
—  bei seiner Durchreise aus Italien nach Wien am 14. 
März 1783,  — und endlich am 4. März 1788.

Die Errichtung des Ar men i ns t i t u t es  in Triest fällt 
in das Jahr 1785.

Im  Jahre 1786 wurde in Triest eine Kirche für die 
augsburgischen, eine aber für die helvetischen Confessions- 

I Verwandten erbaut.
Am 2 l. Juni 1788 kam Kaiser Leopold II., Sohn,

I und K. Joseph I I . ,  Neffe, der Erzherzog und nachmalige 
Kaistr F r a n z  nach Triest, wo man ihm zu Ehren Seege­
fechte veranstaltete.

Im  Jahre 1788 wurden die B i s t h ü m e r v o n T  r i e st 
und P  eden a * ) ,  dann das E r z b i s t h u m  von Gö r z  
aufgehoben, und es wurde an deren Stelle ein B i s t  hum 
zu G r a d i š č a  errichtet; demuach wurde der Triester B i­
schof F r a n z  P h i l i p p  Re i c h s g r a f  von J n z a g h i  zu 
Gradišča introducirt; — nach der Aufhebung des Bisthums 
von Gradišča nahm er aber im Jahre 1791 von dem neuen 
Bisthume Görz Besitz, wo er im Jahre 1816, 85 Jahre 
alt, starb.

Am 20. August 1790 hielt Kaiser Leopold I I .  zu 
D'iest seinen feierlichen Einzug; durch ein von ihm im Jahre 
1790 erlassenes Decret wurde das Tr i es t e r  B  i s t h u m 
und C a p i t e l  wieder  hergestel l t ,  die uralte Kirche 
St- Maria Maggiore aber wieder Domkirche. Die neue 
Triester Diöcese hatte eine» Flächenraum von 32 q  Mei- 
fen, und war zuerst dem neuen Erzbisthume Laibach, nach 
Aufhebung dieses Erzbisthums seit 1806 bis 1830 unmit­
telbar dem päpstlichen Stuhle, im Jahre 1830 aber dem 
Erzbisthume Görz untergeordnet.

88. S i g i s m u n d  An t on  G r a f  von Ho che n- 
>» a r t zu G e r l a ch st e i n , Sohn des F r a n z  C a r l  von 
Höchen w a r t ,  welcher mit Diplom vom 23. April 1767 
von der Kaiserinn M a r i a  Theres i a  in den Grafenstand, 
mit dem Prädicate: Graf von uhb zu Höchen w a r t ,  Herr

I Das B i s t h u m  j u  P e d e n a ,  welches in  feinem Umfange n ur 3 
ShiaCr. M e ilen  ha tte , stiftete, der gewöhnlichen T ra d itio n  zu Folge, 
Kaiser C o n st a n t , n der Große im  Jahre 324. I n  diesem Jahre 
wurden dahin die Reliquien des heil. Blutzeugen N i c e p h o r u s  
überbracht, welcher im  Jahre 254 in seiner Vaterstadt Sab lon ic ium  
den M arte rtod  gelitten ha tte , und dessen Fest in dem B isthum e Pe- 
dena seit dem Jahre 324 jährlich am 30. December gefeiert wurde. 
Nach Angabe des V a l v a s o r  ( V I I I .  Buch, S e ite  678) so st damals 
Kaiser C o n s t a n t i n  der Graste zu Pedena einen Bischof eingesetzt 
haben, dessen Name aber nicht bekannt ist. — Eine verläßliche Nach­
richt von diesem Bisthum e fängt aber erst m it dem Jahre 524 an. 
D am als w ar daselbst Bischof der h. N i c e p h o r u s ,  zweiter P a tro n  
und Schutzheiliger von Pedena. D er letzte Bischof w a r aber seit dem 
Jahre i7 6 6 : A l d r a g u s A n t o n  v o n  P i c c a r d i ,  welcher bei der 
beabsichtigten Aufhebung dieses B is thum s im  Jahre 1783 nach Zeug 
übersetzt wurde uud zu Triest am ,3 . Sept. i789 , 81 Jahre a lt, starb.

B e i der vom Kaiser Joseph I I .  im  Jahre 1784 begonnenen 
R eform irung der B is thüm er wurde bestimmt, daß das B is thum  von 
Pedena aufgehoben werden soste. I m  Jahre i788 erfolgte nun die 
Aufhebung dieses B is th u m s , welches Anfangs dem B isthum e von 
G örz , dann dem von Triest e inverleibt wurde.



zu Gewachstem, Ravensberg und Raunach, erhoben worden ist, 
und dessen G em ahlinn M a r i a  A n n a ,  geborne Freiinn d e  
L e v ,  —- wurde zu Gerlachstein in  K rain am  2 . M a i 1730  
geboren, studierte zu Laibach, tra t am  18. October 1746 
zu W ien in den J e s u i te n -O rd en , legte im J a h re  1748  die 
Ordensgelübde a b , studierte in den Ja h re n  1 7 4 9 , 1750 
und 1751 in dem Ordenshause zu G ratz die philosophischen 
Wissenschaften, erhielt im J a h re  1752  zu Triest die Tonsur 
und die vier niedern W eihen, lehrte im J a h re  1752  und 
1 7 5 3  zu Triest in den untern G ram m atical - C lassen, 1754  
aber in Laibach Poesie und Rhetorik, studierte 1755 bis 1758  zu 
G ratz in dem Ordenshause die Theologie, empfing 1759  die 
Priesterw eihe und las am  4 . October 1759  zu Laibach in der 
S t .  J a c o b i-Kirche in G egenw art seiner Aeltern und V e r­
wandten , zugleich mit seinen B rüdern  A n t o n  und J o h a n n  
N epom uk, gleichfalls Je su ite n , die erste heilige M esse, kam 
im J a h re  1760 in die Seelsorge nach Obersteiermark, wurde 
im J a h re  1761 P ra fe c t in der Theresianischen R itte r-A c a -  
dem ie, 1 7 6 4  aber Lehrer der Universalgeschichte, dann D i ­
rector des nordischen S t if te s  in Linz; im J a h re  1778  vom 
Großherzoge P e t e r  L e o p o l d  als Lehrer der Weltgeschichte 
für seine vier ältesten P rinzen  nach Florenz berufen, verlies; 
er zugleich m it dem Großherzoge und seiner Fam ilie im J a h re  
1 7 9 0  Florenz und begab sich m it demselben nach W ie n ; 
wurde am  7 . S ep tem ber 1791 zum Bischöfe von Triest er­
nann t und in W ien von seinem M etropoliten , dem Laiba­
cher Erzbischöfe M i c h a e l  F reiherrn von B r i g  id o, conse- 
crirt. I m  J a h re  1794  wurde er Bischof von S t .  P ö lten  und 
hielt daselbst am  >6. August 1 7 9 4  feinen feierlichen Einzug —  
M it  D iplom  vom 9. August 1793  wurde er M a g n a t in Ungarn, 
im J a h re  1 8 0 3  Fürst-Erzbischof von W ien , hielt daselbst 
seinen Einzug am  14. August 1 8 0 3 , an welchem T age er 
auch das P a lliu m  aus den H änden des damaligen päpstli­
chen N u n tiu s ,  nachmaligen C ardinals G a b r i e l  G rafen  
von S e v e r o l i ,  e rh ie lt; —  dann im J a h re  1806  P rä s i­
dent der Hofcommiffion in Schulsachen, und im J a h re  1808 
Großkreuz und O rd e n s - P r ä la t  des neu errichteten Leopold- 
O rdens. —  Unbegränzt eifrig in der A usübung seines O ber­
h irtenam tes, starb er am  1. J u l i  1 8 2 0 , 90 J a h re  alt, und 
wurde unter allgemeiner Theilnahm e in der S t .  S te p h a n s ­
kirche feierlich beigesetzt.

V om  J a h re  1794  bis 1796 tra t  S edisvacanz ein.
89 . I g n a z  C a j e t a n  B u s e t  v o n  F e i s t e n b e r g ,  

geboren au f  dem Fam iliengute Ruckenstein in Unterkrain am 
I  I .  August 1745  , studierte zuerst zu Laibach, im deutschen 
Collegium zu R om  aber die T heologie, wo er sich auch die 
D octorsw ürde erw arb. E r  wurde schon im J a h re  1769  P f a r ­
rer in Oesterreich, 1774  P ro p st des Capitels von M itte r-  
burg , dann G eneral - V ica r der aufgehobenen Diocese von 
P e d e n a , 1789  Kreisdechant von ganz I s tr ie n ,  1791 D o m ­
herr zu T riest, dann D om probst, am  2 . December 1791 
G e n e ra l-V ic a r , am  3. October 1794  vom Triester D o m ­
capitel erwählter V icarius der erledigten Diocese und am  2 7 . 
J u n i  1796 Bischof von Triest. A ls solcher wurde er vom 
Laibacher Erzbischöfe M i c h a e l  Freiherrn von B r i g  i d o in 
der Triester Cathedralkirche am  2 3 . October 1796  consecrirt

und am  30 . O ctober 1796  in sta llirt. —  E r  starb  an der 
W assersucht am  1. S e p te m b e r  1 8 0 3  und w urde in d e r G iu -  
lianischen G r u f t  der C athedralkirche beigesetzt.

A m  20 . M ä rz  1 7 9 7  bem ächtigten sich die Franzosen 
der S t a d t  T r ie s t,  sie m uß ten  aber dieselbe schon nach zwei 
M o n a te n ,  am  2 2 . M a i  1 7 9 7 , an  die O esterreicher über­
lassen , welche n u n ,  zur allgem einen F reude  der B ew o h n er, 
w ieder von ih r Besitz nahm en .

V o m  J a h r e  1803  bis 1821 t r a t  S e d isv a c a n z  e in .—  
I m  J a h r e  1804  w urde der D o m probst F r e i h e r r  v o n  
A r g e n t !  C a p itu la r  -  V ic a r  des erledigten B is th u m s ;  e r s ta rb  
am  10. J ä n n e r  1818 .

I m  J a h r e  1804  besuchten T ries t die Erzherzoge J o -  
h a n n und L u d w i g ,  B rü d e r  des K aisers F r a n z  I .

A m  19. N ovem ber 1805  bem ächtigten sich die F r a n ­
z o s e n  w ieder der S t a d t  T r ie s t,  m uß ten  aber am  4 . M ä rz  
1806  diese S t a d t  w ieder den O esterreichern e in räum en .

P e t e r  G r a f  v o n  G o e s ,  geb. zu F lo renz am  8 . 
F e b ru a r  1774  , seit 1804  Landrechts - P rä s id e n t  und L an­
d esh au p tm an n  von K ä rn te n ,  seit 1806  L an d rech ts-P räs id en t 
und V ice  -  P rä s id e n t  des steyerm . G u b e rn iu m s zu G ra tz , 
w urde im  J a h r e  1808  G o u v ern eu r von T ries t. E r  w urde 
in der F o lge G o u v ern eu r von G a liz ie n , 1 8 15 von V ened ig , 
1819 H o fk an z le r, 1824  P rä s id e n t  der S tu d ien h o fc o m m is­
sion , 1 8 3 0  R i t te r  des goldenen V l ie ß e s ,  1 8 3 4  O bersthof­
m arscha ll, 1843 S te l lv e r t re te r  des ersten O bersthofm cisters, 
1845 K anz ler des O rd e n s  der eisernen K ro n e , und starb am  
11. J u l i  1846.

Schreckliche M  e e r e s s t ü r m e verursachten sehr viel 
S c h a d e n  am  2 9 . und 30 . S e p t .  1808 .

I m  J ä n n e r  1 8 1 0  wurde nach dem Tode des Bischo­
fes B o n ifac iu s  da P o n te  der bischöfliche S itz  von Capo 
d 'J s tr ia  vacant.

S e i t  16. M a i 1809  w aren die F  r a n z o s e n wieder 
im Besitze der S t a d t  Triest. Nachdem sie aber im J a h re  
1813 von den H eeren der verbündeten M onarchen von Oester­
reich, R u ß la n d , E ngland und P reußen  allenthalben über­
wunden w urden, so mußten sie nach 4 '/zjährigem  Besitze, am  
8. N ovem ber 1 8 13 ,  den Schloßberg und die S t a d t  Triest 
wieder an die Oesterreicher abtreten.

M i t  allerhöchstem  Cabinetsschreiben vom 2> . S e p te m ­
ber 1 8 1 4  und D ecre te  des O rg an is iru n g s  - H ofcom m issärs, 
F r a n z  G r a f e n  v o n  S a u r a u ,  w urde nach der R eoc- 
cup irung  J l ly r ie n s  der M a g i s t r a t  v o n  T r i e s t  w ieder 
e rrich te t, w elcher, wie vorhin u n te r O esterreichs R eg ie ru n g , 
den T ite l  eines k. k. politisch - öconomischen M a g is tra te s  zu 
führen  h a t.

Am 29 . October 1815 kam der neuernannte G ouver­
neur, k. k. K äm m erer und wirkt, geh. R a th ,  F r e i h e r r  
v o n  R o s s e t t i ,  nach Triest.

A n fa n g s  M a i  1816 bere ifte  K aiser F r a n z  I .  das 
K üstengebiet von T riest und ganz I s t r ie n .

N ach  A ufhebung  des zu T ries t bestandenen G y m n a ­
s i u m s  w urde m it den a lle rh . Entschließungen vom  6. F e ­
b ru a r und 2 8 . M ä rz  1817  daselbst die R e a l  - u n d  n a u ­
t i s c he  S c h u l e  —  a ls  eine L ehranstalt fü r a u f  H a n d e l



und Sch ifffah rt sich beziehende Kenntnisse —  errichtet, welche 
am 3. November 1817 eröffnet, nnd m it dem Decrete der 
k. k. S tudien -Hofcommission vom 28. September 1820 z» 
einer n a u t i s c h e n  und R e a l a c a d e m i e  erhoben wurde.

Am  24. M a i 1817 starb der Triester Gouverneur, 
F r e i h e r r  v o n  R o s s e t t i ,  nnd an seine S te lle  kam C a r l  
G r a f  v o n C h o t e k , welcher vormals Gubernialrath nnd 
Kreishauptmann zu M itte rbn rg , seit 26. J u n i 1816 aber 
H ofra th  bei dem küstenländischen Gnberninm war.

Am 10. Jänner I 8 l 8  starb der Domprobst und Ca- 
p itu la r- V ica r F r e i h e r r  von A r g e n t i ;  ihm succedirte in 
dieser Würde P e t e r  Z i t t e r .

Kaiser F r a n z  I. und seine vierte Gemahlinn, C a r o l i n a  
A u g u s t a ,  verweilten vom 17. bis 23. A p ril 1818 in Triest.

D as S e m i n a r i u m  v o n  C a p o  d ' J s t r i a  wurde 
im Jahre 1818 m it dein von Görz vereiniget.

C a r l  G r a f  v o n  C h o t e k  wurde im Jahre 1819 
als Gouverneur nach Innsbruck übersetzt; —  A n t o n  F r e i ­
h e r r  v o n S  p i e g e l fe l d aber wurde Gouverneur von Triest.

I m  Jahre 18>9 wurde zu C a p o  d ' J s t r i a  e i n 
G y m n a s i u m  gegründet, und zwar in der A r t ,  daß im 
ersten Jahre nur die erste G ram m atica l-Classe bestand und 
in jedem der folgenden sechs Jahre eine höhere Classe dazu kam.

90. A n c o  n VI .  L e o n a r d i s , ans Guisca, vorher 
Dechant zu Lucinico, dann Domherr und Consistorialrath 
zu G örz, ernannt vom Kaiser F r a n z  I. am 18. M arz  1821, 
bestätiget vom Papste P i u s  V II.  am 18. September 1821, 
consecrirt von J o s e p h  W a l l a n d ,  Bischöfe von G örz, am 
6. Jänner 1822 , feierlich installirt am 10. Februar 1822;  
starb am 14. Jauner 1830 und wurde auf dem allgemeinen 
Friedhofe bestattet.

I m  Jahre 1823 war A l p h o n s  G a b r i e l  G r a f  
v o n  P o r c i a  u tib  B  r  u g n er a  Gouverneur von Triest, 
und wurde in der Folge in den Fürstenstand erhoben.

Am 4. October 1828 legten zu Triest der B i s c h o f  
A n t o n  L e o n a r d  iS und der Gouverneur A l p h o n s  G a ­
b r i e l  F ü r s t  v o n  P o r c i a  feierlich den Grundstein zur 
neuen K irc h e  des h. A n t o n  von P a d u a .

Gemäß einer Verordnung Kaisers F r a n z  I., und einer 
B u lle  des Papstes P i u s  V I II .  wurde im Jahre 1829 die ver­
waiste Diöcese von C a p o  d ' J s t r i a  fü r beständig m it der 
von Triest vereiniget, doch erlosch deren Name nicht; —  so 
wurde auch das Domcapitel von Cittanuova (A em onia) 
zu einem bloßen Collegial - Capitel reducirt. * )

*)  Al s er ster  B i s c h o f  v o n  C i t t a n u o v a  (Aemonia) ist bekannt 
der sei. F l o r i n s ,  welcher ju  Cittanuova gebürtig w a r, zur Zeit 
des großen ostgothischen Königs T h e o d o r i c h  das Bisthuin ange­
treten hatte, und beiläufig durch 20 Lahre Bischof war. E r starb um 
das Jahr 546 am 27. October, an welchem Tage man noch zu C it­
tanuova sein Fest begeht. — Als im  Jahre 1751 das Patriarchat von 
Aquileja aufgehoben und 1752 getheilt wurde. wurde der Bischof von 
Cittanuova ein Suffragan des Patriarchen von Venedig. Der letzte 
Bischof war seit dem Jahre 1795 T h e o d o r  Lor e  d a n o , gebürtig 
von der Insel Veglia, k. k. geheimer Rath und Comthur des Leo­
pold -O rdens; gest. am 23. M a i 1831. — Papst Leo X I I .  hob durch 
die Bulle vom 5. J u li 1828 das Bisthum von Cittanuova auf, und 
verordnete dessen Vereinigung m it dem Bislhume von Triest, welche 
Vereinigung auch nach dem Tode des Bischofes T h e o d o r  L p r e­
d a n o ,  im Jahre 1831 S ta tt fand.

B e n e d i c t  B r a u n i t z e r  E d l e r  v o n  B r a u n t h a l  
Doctor der Theologie, Domprobst, k. k. Gubernialrath, Eh­
rendomherr von Görz rc., wurde nach dem Tode des Bischo­
fes A n t o n  Leo na r d i s ,  im Jahre 1830 , fü r die Zeit der 
Erledigung des bischöflichen Sitzes, C a p itu la r-V ica r.

Zu Folge der päpstlichen B ulle  vom 3. August ,830 , 
welche laut der Allerhöchsten Entschließung vom 4. Februar 
1831 m it, dem P laceIum  lie g iu m  versehen wurde ist das 
E r z b i s t h u m  G ö r z  z um M e t r o p o l i t a n  sitze f ü r  di e 
B i S t h ü m e r  L a i b a c h ,  T r i e s t  m i t  C a p o  d ' J s t r i a ,  
P a r e n z o ,  P o l a  und V e g l i a  erhoben worden. Gleichzei­
tig wurden sämmtliche, im Adelsberger Kreise befindlichen, zu 
den Diöcese» Görz nnd Triest gehörigen Pfarreien und Cu- 
ratien dem Laibacher Kirchsprengel zugewiesen, in Folge des­
sen diesem Kirchsprengel aus der Görzer Erzdiöcese 16 , aus 
der Triester Diöcese aber 21 P farren und Curatien Zufie­
len. Dagegen bekam aber das B isthu in Triest wieder das von 
demselben im Jahre 1788 an den Bischof von Parenzo ab­
getretene Decanat von Pinguente. I m  Jahre 1831 wurde 
auch die Diöcese von C i t t a n u o v a  (A em onia) nach dem 
Tode des dortigen Bischofes T h e o d o r  L o r e d a n o ,  der D iö ­
cese von Triest gänzlich einverleibt, so daß das heutige T rie­
ster B isthum  aus den alten Diöcese» von Triest, Capo d' 
I stria , Pedena und Cittanuova, und aus vormaligen B e­
standtheilen der BiSthümer von Parenzo und Pola (Deca­
nat Cherso und Castua) besteht.

91. M a t t h ä u s  R a u n i c h e r ,  geb. zu Watsch in 
Krain am 20. September 1 7 7 6 , zum Priester der Laiba­
cher Diöcese geweiht am 31. J u l i  1802 , gleich darauf P ro ­
fessor der Dogmatik und Priesterhaus-D irecto r zu Laibach, 
im Jahre 1817 Domherr zu Laibach, dann k. k. Gubernial­
rath und Studienreferent zu Triest, wurde zum Bischöfe von 
Triest und Capo d ' Js t r i a  vom Kaiser F r a n z  I .  am 18. 
September 1830 ernannt, vom Papst G r e g o r  X V I. am 
30. September als solcher confirin irt und am 6. Jänner 
1832 installirt. E r starb nach langer schmerzlicher Krankheit 
am 20. November 1845,  alt 69 Jah re , und wurde auf 
dem allgemeinen Friedhofe bestattet.

Am 5. September 1844 kam Kaiser F e r d i n a n d  f. 
m it seiner durchlauchtigsten Gemahlinn M a r i a  A n n a  nach 
Triest, und verweilte unter allgemeinem Frohlocken der durch 
eine Gegenwart hochbeglückten Bewohner durch mehrere Tage 

daselbst.

92. B a r t h o l o m ä u s  L e g a t ,  geb. zu Naklas in 
Oberkrain am 16. August 1807, erhielt zu Görz von seinem 
Oheim, dem Erzbischöfe J o s e p h  W a l l a n d ,  die Priester­
weihe am 19. September 1830, und begab sich hierauf in 
das höhere Priester - B ildungs - In s t itu t nach W ie n , wo er 
im Jahre 1832 das Doctorat der Theologie erlangte. S o ­
nach wurde er Professor der Dogmatik in G örz , nach dem 
Tode des Erzbischofes J o s e p h  W a l l a n d  bischöflicher 
Kanzler zu Triest, dann P fa rre r zu S t .  M a ria  Maggiore, 
im  Jahre 1844 k. k. Gubernialrath zu Venedig, und am 7. 
October 1846 Bischof von Triest und Capo d'Jstria. I n  die­
ser Eigenschaft wurde er am 11. A p ril 1847 zu Görz von 
seinem M etropoliten, dem Erzbischöfe F r a n z  T  a v. L u-
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s ch i n, in Gegenwart der Bischöfe von Parenzo und Chiog-- 
gin confecrirt, und nahm am folgenden Sonntage, am 18. A p ril 
1847, zu Triest feierlich Besitz, bei welcher Gelegenheit er 
an die Geistlichkeit und das Volk einen schönen, in lateini­
scher und italienischer Sprache verfaßten H irtenbrief erließ.

Faschingsbelnstigrrng in Unterkrain.
Mitgetheilt mm Joseph Sabnigg.

D ie  Unterkrainer pflegen sich in einigen Gegenden am 
letzten Faschingstage auf eine besonders heitere A rt zu belu­
stigen. Während die M änner in den Weingärten sich m it 
geräuchertem Fleische, einem eigenthümlichen B ro te , worin 
klein geschnittene Zwiebeln gebacken sind, und m it W ein güt­
lich thun, versammeln sich die jungen Bursche von der gan­
zen Umgegend Nachmittags im Dorfe . —  Eine ungestaltete 
MannSsigur, aus S tro h  geformt und in schlechte Kleider ge­
h ü llt, stellt de» G o tt der Lust, oder de» Fasching vor und 
wird unter großem Jubel und Gejauchze, aufrecht sitzend 
au f einem eigens hiezu vorbereiteten S chlitten, von allerlei 
Carricatur - Masken in Bewegung gesetzt und unter lautem 
Gelächter durch das ganze D o r f auf eine Anhöhe gezogen. 
3tuf dem Wege dahin bemühet sich der Begle iter, welcher 
dieser F igur zur Seite sitzt, derselben alle Verirrungen, zu 
welchen die Menschheit durch die Faschingszeit verleitet wurde, 
strenge zu rügen; sodann ihr aber zum Zeichen der Versöh­
nung öfters ein G las W ein unter jubelndem Beifa lle in das 
Angesicht zuwerfen. Diese Scherze dauern fo rt, bis der Zug 
die Anhöhe erreicht ha t, was gewöhnlich erst in der D äm ­
merung zu geschehen pflegt. H ier wird dann ein Scheiter­
haufen errichtet, um den sich alle Anwesenden im Kreise la­
gern , und folgende komische G erich ts-Scene beginnt:

„W e r ist der Dickmannst da ?" fragt eine der ansehn­
lichsten M asken, die hier eine Gerichtsperson vorstellt.

„D e r  unheilbringende Fasching ( P u lt ) , ”  erschallt eS 

eintönig.
„W aS ist sein Verbrechen?" fragt weiter der erste 

Sprecher.
N un treten die Kläger hervor, und klagen solchen mit 

komischem PathoS als den Urheber aller Schmach an, die 
in der kurzen Zeit über so manche Familie verbreitet worden 
ist. Verlassene Bräute heulen und zerren ein zerrissenes B e in­
kleid hin und her, und Hintergangene Mädchen weine» bit­
tere Thränen; wieder Andere verwünschen denselben, da sie 
durch ihn a ll' ihr Geld und nicht selten auch die Gesundheit 
eingebüßt haben. „ E r  ist die Schuld der allgemeinen S it -  
tenverderbniß," brü llt ein H aufe , „und ein Abgesandter der 
H ö lle ,"  schreit der andere Haufe. „E r  hat den Tod ver­
dient! verbrennt ih n !"  donnert die ganze Menge, und der 
Unheilstifter, dessen unermüdeteS Streben nun erwiesen vor­
liegt , daß er Opfer auf Opfer gehäuft und ins Verderben 
gestürzt habe, wird nun von dem strengen Richter zum Feuer­
tode verurtheilt, der Sta,b über ihn gebrochen, und sogleich 
ohne Gnade zur Vollstreckung des Urtheils geschritten.

D e r Verurtheilte wird nun von den Anwesenden ver­
lacht, verspottet und ausgehöhnt, dann drei M a l um den 
Scheiterhaufen geführt, wobei man nicht unterläßt, ihm

mehrmals den W ein in das Gesicht zu schütten. Unterdessen 
lodert in hohen Flammen der Scheiterhaufen empor und un­
ter allgemeinem Gelächter wird der Poppanz auf denselben 
geworfen. D ie  Flammen schlagen über ihm zusammen, und 
auS der hohen oder niedern Feuersäule pflegen die 'Anwesen­
den die Fruchtbarkeit des kommende» Jahres zu deuten.

Ueber die Zukunft belehrt, begibt sich nun Jeder in 
feinen Familienkreis, woselbst sich auch die M änner aus den 
Weingebirgen einfinden, um den Faschingschmaus abzuhalten, 
dessen Nachwehen oft noch in der Fastenzeit gefühlt werden.

Gmige Notizen über die Gegend von 
Mannsburg.

MannSburg dürfte feinen Namen von M ansio  (sc. 
R om anorum ) ableiten, da eben in jener Gegend, die we­
gen ihrer Annehmlichkeit anlockend äst, eine römische S ta ­
tion bestanden haben soll. Alterthümer, die in jener Gegend in 
den letzten Jahren gefunden worden, sind Bürgen dafür. S o  viel 
der Unterzeichnete hierüber erfahren konnte, hat man im Jahre 
1834 bei dem unteren, jetzt dem Herrn S t a r e  gehörigen 
Schlosse in MannSburg Gräber m it Gebeinen, Aschenkrüge» 
und Grablampen gefunden. D as nämliche wiederholte sich im 
Jahre 1846 , wo man nebst Obgenanntem noch einen me­
tallenen Schw ertgriff antraf. Diese Gegenstände sind jedoch 
beide M a le  früher zerschlagen oder verschleppt worden, ehe 
ein Sachkundiger dazu kommen konnte. I m  Jahre 1842 
wurden bei der Reparatur der Bezirksstraße zwischen M anns­
burg und S te in  (die Gegend heißt D e rn o v o , erinnernd an 
T e rn o v o  bei Gurkfeld) Stücke von Säulen und andere B a u ­
trümmer gefunden, darunter auch ein S te in  m it einer Inschrift, 
welchen aber Bauern , die eben dort arbeiteten, m it sich ge­
nommen haben sollen, und zwar, wie es hieß, nach D ra ­
gom er.

I m  Frühlinge des Jahres 1847 ist im Gebirge ge­
gen V ra iil'I iiz  —  v Rel’h iz i , eine halbe Stunde von der 
Pfarrkirche Mannsburg, — ein bedeutendes Gipslag er gefunden 
worden. DaS M aß  feiner Brauchbarkeit ist gegenwärtig zwar 
noch nicht erprobt, jedoch werde» schon größere Q uantitäten 
von Landwirthen zum Bestreuen der Kleefelder abgenommen. 
I n  das Terrain selbst theilen sich zwei oder drei Rnsticali- 
sten, von denen der genannteste jShko liz , vulgo Schunkar, 
ist. I n  der Nähe befindet sich eine starke Wafferquelle, die 
zum Betrieb einer Gipsmühle geeignet wäre. —  Auch hat 
man gleich dabei ein gutes Kreidenlager entdeckt, aus wel­
chem man schon jetzt brauchbare Kreide gewinnt. —

Pc t c r  H i hing cr-

BMplomatarümii Cariitollciim.
Aus btn Archivsmatrrialicn des historischen Vereins für Krain. 

tUbigirt von Dr Ullepitsch. 
( F o r t s e t z u n g . )

16.
Convention cisto. 29. M a i 125 2 zwischen Gregor, 

Patriarchen von Aquile ja , und Conrad, Bischof von Frei­
singen, betreffend den gegenseitigen Verkehr ihrer Unterthanen.

NO tum s it iin ive rs is  tam praesentibus, quam fu tu- 
r is , quod nos G regorius Dei g ra tia  Sanctae A qu ile -



giensis Sediš Electiis, et Cliurandiis per eandein Fri- 
singensis Episcopus super omni genere emptionis, et 
venditionis, et aliorum contractum, quae suboriri po- 
terunt per homines nobis attineutes in utriusque no- 
stris districtibus constitutes, tale statutum edidimus, 
tam inter nos, quam nostros homines ex nunc usque 
in antea stabiliter observandum, cujus series talis est, 
et ordo. Statuimus prime, quod nullus ex nostris liomi- 
nibus vendat vel mu tuet alteri, nisi emeutis, aut mu­
tuum recipientis facultate, diligeutius considerata, ita 
videlicet, quo res vendita, vel mutuala in valore non 
videatur recipientis excedere quantitatem, vel certe 
vendens aut mutuum daus ab erneute lidejussoriam cau- 
tionein recipiat pleniorem, ne aliens impostor propter 
ipsorum contractum aliqualiter debeat per oblationem 
pignormn praegravari. Verum si forte emeus, vel mu­
tuum accipiens in solvendo debile erga suum čredi to­
ren, inventus fuerit negligees et rernissus, volumus, 
quod creditor suum debitorem per poenam pignoris, 
non prius requisite judico, non offendat: quod si ali- 
quis praeter praenotatam formam pignus abstulerit, 
praeda potius, quam pignoratio reputetur , et judex de- 
bitoris, et pignus auflerentis, si facere querenti justi- 
tiam neglexerit, ipse judex onus subire tenebitur debi- 
toris In bujus rei stabilitatem praesent.em paginam 
scribi facimus, nostrorum sigillorum pendenlium mu- 
nimiue raborari. Acta sunt haec anno Domini MCCLII 
Indictione decima 1111. Kal. Junii.

17 .

R e v e rs  ddo. G v rz  am  31. M a i  1252 , in welchem 
M  a i n h a r d , G r a f  eon G ö rz  und S c h irm v o g t der Kirche 
von A g u ile ta , e rk lä rt , sich an C o n r a d ,  B ischof von F re i­
singen , fü r  die G efangensetzung eines feinigen D ie n e rs  we­
der se lbst, noch durch seine D ie n e r  rächen zn w ollen.

NOs Mainlmrdus Comes Goriciae, Aquilegiensis 
Ecclesiae Advocatus per praesens scriptum notum fa- 
cimus universis, quod nos occasione captivitatis Cb— di 
de Biterspercb Ministevialis nostri, quem suis carce- 
ribus Dominus Churandus Venerabilis Frisingensis Epis­
copus tenuit quondam mancipatum, volumus ipsutn Epis- 
copum, neque suos per nos, vel homines nostros, vel 
etiam dieti Ministerialis nostri amicos aliquatenos ex 
nunc, usque in antea molestari vel oflendi, nos pro 
pace perpetua ipsi Domino nostro Episcopo nominate 
e t suis bominibus obligantes. Datum Goriciae Anno 
Domini M.CC.Lll. Indictione decima, ultimo Maji.

18.
U rkunde ddo. G u ten w erd  am  11. J u l i  1252 , la u t 

welcher L u i p o l d  v o n  S c h a r f e n  d e r c h  seine in M otevnich 
gelegenen B esitzungen von C o n r a d ,  B ischof von F re isin ­
g e n ,  um  40 M a rk  L andestroster M ü n ze  erkaufte .

EGO Luipoldus de Scharfenbercb per praesens 
scriptum declarare cupio universis tam praesentibus, 
quam futuris, quod omni jure cessi penitus renun- 
ciando , quod in possessionibus Motevnich videbar ha­

bere, praeter id, quod sicut protestor eaedem posses- 
siones cum omnibus suis pertinentiis ä Karissimo Do­
mino Churando venerabili Freisingensi Episcopo sunt 
obligatae pro XL. Marcis Lantstrostensis monetae in 
festo beati Georii juxta Marcbiae consuetudinem re- 
dimendae, bac adjecta forma, ut earundem possessio- 
num proventus, quamdiu ä me redemplae non fuerint, 
percipiam absque peccato; quandocunque vero prae- 
notata peennia mihi vel meis baeredibus, sicut prae- 
missurn e s t , in festo beati Georii oblata fuerit pro 
solulione, praefatae possessiones, qualibet occassione 
postposita, ad dominium Ecclesiae Freisingensis libere 
revertentur. ln cujus rei testimonium praesentem pa­
ginam meß sigillo volui roborari. Aderant autein huic 
obligatioui Eberbardus Werdensis, et llernbardus Mos- 
burgensis Praepositi, Canonici Frisingenses, Ileinri- 
cus, Wilhelmus, et Ulricas fratres iriei de Scbarfen- 
bereb, Heinricus Vagenarius , Perchtoldus de Gurke­
velde, Heinricus de Werde, et alii qnäin plures. Acta 
sunt haec in Guttenwerde, anno gratiae M.CC.Lll. 
IllI. Idus Julii.

( g o r t  f e e l i n g  f o l g t . )

Die Lapidar - Denkmale Krams.
Mitgetheilt  von D t .  l!t 11 e p i  tfd , .

(?Jtit einer lithographirten Beitaze.)
Tafel VI.

N r .  1. D ie se r  R ö m e r s t e i n ,  der  sich f rü h e r  in der ä u ­
ß ern  M a u e r  der P f a r r k i r c h e  zu B r u n n d o r f  b e f a n d ,  befindet 
sich n u n  im Lan deS m u seu m  zu Laibach. E r  ist 3 '  1 0 "  hoch 
u nd  2 '  breit .  D i e  I n s c h r i f t  l a u t e t :

Firmus Voltuparis filius vivens fecit sibi et Tertiae 
Secundi filiae coniugi suae mortuae annorum vi- 
ginti quinque.

F i r m u s , S o h n  des V o l tu p a r is , h a t bei feinen Lebzeiten 
(dieses D e n k m a l)  errichten lassen, sich und der T e r tia , 
Tochter des S e c m id u s ,  seiner G e m a h lin n , gestorben 2 5  
J a h r e  a lt.

N r .  2 .  D ie se r  R ö m ers te in  befindet sich in der ä u ß e r n  
M a u e r  deS P r i e s t e r h a u s e S ,  g egenüber  der  D o m k irche  in La i ­
bach. E r  ist 3 '  hoch u nd  2 Z 4 "  bre i t .  D i e  I n s c h r i f t  l a u t e t :  

Have, have Natesia et vale aeternum! Titus Gneius 
coniugi suae poni curavit.

S e y  g e g rü ß t , sey g eg rüß t N a te s ia  und lebe w ohl a u f  
e w ig ! T ituS  G nejuS  h a t (dieses M o n u m e n t)  seiner G a t ­
tinn  setzen lassen.

N r .  3 .  D ie se r  R ö m e r s t e i n ,  der sich f r ü h e r  in der ä u ­
ßern  M a u e r  der  P fa r r k i r c h e  zu B r u n n d o r f  b e f a n d ,  befindet  
sich n u n  im  LandeS m useum  zu Laibach. E r  ist 5 '  1 "  hoch 
und  2 '  3 "  breit .  D i e  I n s c h r i f t  l a u t e t :

Diis manibus sacrum Sums Lucii defunctus anno­
rum quinquaginta et Quarta Firmi Galuni defuncla 
annorum Septuaginta. Sabinus filius parentibus po- 
suit et sibi.

D e n  abgeschiedenen S e e le n  geheiligt. S u r u s , S o h n  deS 
L u c iu s , gestorben 5 0  J a h r e  a l t ,  und Q u a r t a , des F ir -



MUS G a lu n u S  T och te r ,  gestorben 70 J a h r e  al t .  S a b i -  
m i d , der S o h n , ha t  seinen Aeltern und sich (dieses 
D e n k m a l )  setzen lassen.

V E R Z E I C H N I S S
d e r

vom historischen Provinzial-Vereine für Krain 
im Saufe des Jahres 18 4 8  ertvorbenen 

G e g e n st ü n & c.
r. 1. V o m  H e r r»  H e i n r i c h  C o s t a ,  O b e r a m ts -  

D i re c to r  des k. k. H ä u p tz o l l -  und G e f ä l l e n - O b e r a m t e s  zu 
Laibach r e . :

a )  Oesterreichische und französische M i l i t ä r - Requisitions- 
Gesetze, betreffend die N a tu r a l i e n -Lieferungen, erfolg­
ten Liquidationen und Rückvergütungs-Vorschriften von 
1 7 9 7 ,  1811 —  1830.

b) Ein Packet A c ten , betreffend die Administration der 
Zollgefälle in J l ly r ien  während der französischen R e ­
gierung von 1 8 0 9 — 1814 .

c )  Oesterreichische und französische Gemerbesteuerpatente 
und dießfallige Verlautbarungen.

d )  Französische Verordnungen zur H in tanhaltung  von Con- 
trebanden während der Zwischenregierung in J l ly rien  
von 1 8 0 9 — 1814.

e )  P a t e n t  der Kaiserinn M a r i a  Theresia d d o .  W ien  den 
23. M ärz  1 7 6 6 ,  betreffend die Schifffahrt au f  der 
S a v e .

f )  Anmerkungen über die Grafschaft M i t te rb u rg ,  ent­
worfen von Joseph Anton von Zanchi, gewesenen H a u p t ­
mann daselbst. M a n u s c r i p t .

g )  „Reiseer in iierungen  a u s  K r a in »  vom H e r rn  Geschenk­
geber. M i r  Ansichten von Laibach,  N e u s ta d t ! ,  V eldes  
und Lueg. 8. Laibach 1848 .

N r .  2. V om  H errn  T  h o m a s Z  h i b a sch e k, Feld­
kaplan vom E. k. P r in z  Hohenlohe - Langenburg Jn fan te r ie -  
Regimente N r .  1 7 ,  folgende M ünzen :

A. I n  S i l b e r : .
a )  S in  Thaler  von Ferdinand IV . ,  König beider S ic i -  

licti. A v.: F e r d in a n d u s  I V .  e t  M .  C a ro l in a  vndiq  
j'elices. I h r e  Brustbilder von der rechten S e i t e ,  beide 
mit frisirtem langem H a a r e ; der König ist im römi­
schen Harnische, die Königinn in einem ausgeschnitte­
nen Kleide. R er.:  S in  Theil des Thierkreises, vender  
W a g e  bis zum Steinbock, darunter die S o n n e ,  welche 
den Srdball bestreicht, rechts vom letzteren A. P. M . 
—  Unten 1791.

b )  S in  4 kr. S tück  von Lothar F r a n z , Churfürsten und 
Srzbischofe von M a in z  und Bischöfe von Bamberg 1698.

c )  S i n  dto. von F r a n z  A n t o n ,  Srzbischofe von S a l z ­
burg. 1724 .

d )  S in  Groschen vom Canton  Zug. 1607.
e )  S in  dto. vom Kaiser M axim il ian  I I  , als König von 

Böhm en. 1575 .
f)  S in  2 kr. S tück  von dco. ( 1 5 )6 9 .
g )  S in  breiter Groschen von der Hannoveranischen S t a d t  

Simbeck. 1554 .
h )  S in  Groschen von Kaiser Leopold I .  1688 .
i )  S in  Danziger Groschen, mit dem Brustbilde S ig e s -  

m u n b I I I . ,  König von P o len .  1626.
k )  S in e  Münze vom Kaiser T ra jan .  {Rev.: P. M . T r .  

P. C o s .  II. P .  P.) V o m  J a h r e  98 n. Chr.
J) S in e  römische F am ilienm ünze.

8. J  n K n p fe  r :
m )  3 P fenn ig  Rostocker M ünze 1815 .
n )  S i n  J e t t o n  vom Kaiser N a p o le o n .

N r .  3. V om  löblichen h i s t o r i s c h e n  V e r e i n e  f ü r 
N i e d e r s a c h s e n  zu  H a n n o v e r :  »Archiv dieses V erei­
nes.» Neue Folge. J a h r g a n g  1847 .  I. Doppelheft. 8. H a n ­
nover 1847 .

N r .  4. V om  H errn  M a t h  i  a s V e r r o n z ,  P f a r ­
rer zu S r .  V e it  bei W ip p a c h :

a )  Medaille aus Bronce au f  die 9. Versammlung der 
italienischen Gelehrten in Venedig im S ep tem ber  1847 . 
A v : M a r c o  P o lo .  Brustbild dieses durch seine R e i­
sen berühmten Venetianers.  Reo.: N o n a  r i u n io n e  d e g l i  
s c ie n z ia t i  I ta l ian!  V e n e z ia  M D C C C X L V I l .  U n te n : 
Ansicht des Dogenpallastes von der P i a z z e t t a  aus.

b )  D iar ia .  del n o n o  c o n g r e s s o  d e g l i  s c ie n z ia t i  I t a ­
lian! c o n v o c a t i  in V e n e z ia  nel  S e t t e m b r e  1847 .  4. 
V e h e z ia .  N r .  1 — 13.

c )  E p i s to l a  p a s lo r a l i s  d o m in i  F r a n c i s e i  P h i l ip p i  e  8 .  
R. J. C o m it ib u s  ab  I n z a g h i , e p i s c o p i  G o r i t i e n s i s  
s e n  G r a d i s c a n i  e t c .  8. G o r i t ia e .  1795 .

d )  Weindatzpatent für das Gebiet von Görz. d e  in t im . 
22. December 1689.

e )  Circulare der Genera l  - In te n d a n z  ddo . Laibach am 
9. Februar 1689  an den Fürstbischof, betreffend die 
Sinwirkung der Geistlichkeit au f  das Volk zur Auf- 
rechchaltung der R uhe  und des Friedens.

f) P o r t r ä t  M o z a r t 's ,  in Kupfer gestochen. 12.
g )  D e p e rn io n ib u s .  D is s e r t a l i o  in a u g i i r a l i s  Dri,? 

t ia r t l i l .  D o llenz .  8- V in d o b o n a e  1840.
N r .  5. V om  H errn  C a r l  S c i l l i c h ,  k. k. Kreis­

am ts  - Kanzellisten in Laibach: V erlau tbarung  der ll.  S i tzung  
der Landes - Congregation der Königreiche C ro a t ien ,  S l a v o ­
nien und D alm atien ,  ddo .  S a m s ta g  den 23. October l 8 4 7 .

N r .  6. V om  H errn  S  i g m n n d A u t o  n v. C  i r-  
he i m zu H o v f e n  d a c h ,  F r  e i h e r r a u f G  u t e n a u , k. k. 
Gubernial-Acceffist in öaibach:

a )  Kundmachung ddo .  2. M ärz  1 8 4 3 ,  betreffend die 
Dienstboten-Ordnung in Triest.

b )  Verordnung des k. k. illyr. Gubern ium s ddo . Laibach 
am 16. December 1 8 1 7 ,  betreffend die Vorschrift in 
Hinsicht der Zeugnisse 'der Rechtscandidaren aus den 
nenerlangten Provinzen.

c)  Polizei-Gesetz für Sisenbahnen. d e  in t im .  Laibach 
am 18. M ärz  1847.

d )  P o s t  - P a t e n t  ö f .  M ajestä t  Kaiser Ferdinand I . ,  ddo .  
W ien  am 5. November 1837 .

e)  Rede über die Pflid)t  der Aeltern, ihre Kinder zu 
gu ten ,  christlichen Bürgern  zu bilden. V o n  D r .  J o ­
seph Calalanz Likaivetz, Priester des P iaristen-Ordens, 
k. k. Bibliothekar am  Lyceum zu Laibach rc. rc. 4. 
Laibach 1837.

f) Cabinets - S iege l  - Abdrücke: 1. A. H .  I h r e r  M ajestä t  
der Kaiserinn M u t t e r ,  und 2. S r .  kais. Hoheit des 
H errn  Srzherzogs Franz Carl .

g )  S in  Silberkreuzer vom Königreich B a ie rn .  1841 .
N r .  7. V om  H errn  J o h a n n  S a l o k a r ,  P f a r r e r  

in S k .  C an tian  bei G u tenw erth :  »Geschichtliches aus der 
P f a r r e  S t .  Cantian  bei Gutenwerth  und ihrer Umgebung.» 
M a n u s c r i p t  des H errn  Geschenkgebers.

D i e  D ere in sd i re c t ion  siebt sich a n g e n e h m  verpfl ichtet ,  dem H e r r n  
V erfasser  f ü r  den rühmtichcn  B e w e i s  feiner  Thä tigke i t  a ls  V e r ­
e ins  - M a n d a t a r  ih ren  D a n k  öffentlich m i t  dem Wunsche a u s ju -  
sprechen, dasi auch von an d e rn  The i len  des Landes  derlei  M i t ­
the i lungen  e in langen  m ögen.



N r .  8.  V o n  der löblichen V o r  s t e h  u n g  d e r  l. f. 
S t a d t  K r a i n b u r g  sind dem hist. V ere ine  weiters  fol­
gende Urkunden zur B enü tzung  und fortw ährenden  A ufbe­
w a h ru n g  übergeben w o r d e n :

a )  Lehenbrief Kaiser Friedrich I V .  cldo. S o n n t a g  nach 
S t .  M a r g a r e th a  1 4 8 5 ,  fü r  A n n a  des sel. Lorenz Ce- 
rensakh T oc h te r , mehrere Zehente  betreffend. O r i g i n a l .

b )  Lehen brief Kaiser Friedrich IV .  fü r  M ichae l  Ptitschekh 
und seine H a u s f r a u ,  einige Zehente  am  Zirklacher B o ­
den betreffend; <l<!o. W ie n  am  M it tw oche vor dem 
S o n n t a g e  I t e i n i n i s c e r e  in der Faste» 1 4 8 1 .  O  r  i- 
g i n a l.

c )  Lehenbrief Kaiser Friedrich IV .  fü r  C a s p a r  Kruketz, 
ein G u t  zu wenigen (K le in )  N a k la s  betreffend; d d o .  
W ie n  am  M o n ta g e  in Pf ingstfe ie r tagen  1 4 5 8 .  O r i ­
g i n a l .

d )  U rkunde ,  ausgefer t ig t  von Kaiser M a x im i l ia n  I. am 
S a m s t a g e  vor S t .  S t e p h a n i  1 5 1 6 ,  gem äß welcher 
derselbe a u f  Ansuchen G e o r g s ,  Bischofes zu W i e n ,  den 
V e rk a u f  eines zu K ra in b u rg  gelegenen ,  zum B i s th u m e  
P id e n  ( P e d e n a )  gehörig gewesenen H a u s e s ,  an  M i ­
chael Mentzel  genehmiget.  O r i g i n a l .

e )  Lehenbrief,  ausgefer t ig t  von G re g o r  R i t t e r  von L am ­
berg ,  a l s  G e w a l t s t r ä g e r  seines B r u d e r s ,  H a u n s  R i t t e r  
von L a m b e rg , d d o .  Laibach am  S a m s t a g e  vor S t .  
Lorenzitag 1 5 1 7 ,  lautend an  J a k o b  Negli tsch,  B ü r g e r  
zu Lack und dessen E r b e n ,  betreffend den Z eh en t  von 
5 H u b e n .  O r i g i n a l .

f) U rk u n d e , ausgefer t ig t  von Chris toph,  Bischof zu Lai­
bach, d d o .  O be rbu rg  am  2 4 .  J u l i  1 5 3 4 ,  gemäß wel­
cher derselbe der S t a d t  K ra inb u rg  den G ru n d z in s  von 
vier H äuse rn  gegen dein üb er läß t ,  daß er von allen 
bürgert.  Lasten, welche a u f  zwei von ihm daselbst a n ­
gekaufte H äu se r  f a l l e n , frei bleibe. O r i g i n a l .

g )  Lehenbrie f ,  ausgefer t ig t  von H e r m a n n  G r a f e n  von 
C i l ly ,  an  J o h a n n  K ru le tz ,  B ü r g e r  zu K ra in b u rg ,  d d o .  
. . . . . .  storff am  G o tts le ichnam stage  1 4 2 1 ;  betreffend
eine H u b e  zu Klei» - N a k la s .  O r i g i n a l .

h )  Urkunde d d o .  K ra inb u rg  am  F re i tage  nach S t .  G eorg i  
1 5 0 8 ,  gemäß welcher G eorg  von E g k h ,  V icedom  in 
K r a m ,  eine zu D upp lach  in der P f a r r e  N ak laS  gele­
gene H u b e ,  gegen eine in der P f a r r e  K ra in b u rg  ver­
tauscht. O r i g i n a l .

i) Tauschbrief zwischen Heinrich von Eck und der S t a d t  
K ra in b u rg  d d o .  am  S o n n t a g e  vor S r .  Lueia 1 4 4 6 ;  
in B ez iehung zweier H u b e n .  O r i g i n a l .

k) U rth e i l ,  ausgefer tig t  von J a c o b  von L am b e rg ,  F re i ­
herrn zum S t a i n  und G u t e n b e r g ,  d d o .  Laibach am 
D in s tag e  nach C o lom ans tag  1 5 6 5  , betreffend eine B e ­
schwerde wegen eines F a h rw eg es  zu Altenlack, zivischen 
B a l th a s a r  R a s p  und P a u l  Fa rm acher .  O r i g i n a l .

l )  U rk unde , ausgefer t ig t  von H e r m a n n  G r a f e »  von Cilly, 
d d o .  Cilly am  S t .  P e t e r -  und P a u l s t a g e  1 4 0 0 ,  ge­
m äß  welcher derselbe eine von Leopold, P f a r r e r  zu 
K ra in b u rg  , errichtete Frühmessen - S t i f t u n g  bestätigt. 
O r i g i n a l .

m )  S t i f t u n g s - U r k u n d e ,  ausgefer t ig t  vom R ich ter ,  R a th e  
und der ganzen G em einde der S t a d t  K ra in b u rg  am  
D in s ta g  nach K re u z - E rh ö h u n g  1 4 8 3 ,  über ein an der 
Capelle  itn S p i t a l e  zu K ra in b u rg  errichtetes Beneficium 
zum  U nterha l te  eines C a p la n s .  O r i g i n a l .

n )  S t i f t u n g s - U r k u n d e ,  ausgefer t ig t  von O bigen  am  F re i ­
tage vor K r e u z - E r h ö h u n g  1 4 8 3 ,  über ein Beneficium 
zum  U nterha l te  eines C ap la n s .  O r i g i n a l .

o )  U rkunde ,  ausgefer t ig t  von F r a n z  Chyletz von D r a g a ,
h. röm . Kais. M a s .  „ge w a lt  offen N o l a r i j »  am  13 .  
J ä n n e r  1 5 1 1 ,  über die Uebergabe eines H auses  und 
H o fe s  in K ra in b u rg ,  von K a th a r in a  S w e t i z  an M a g ­
dalena .. .. .. .. . —  O r i g i n a l .

p )  Urkunde d d o .  Laibach am  S t .  A ndreas tage  1 4 2 3 ,  
betreffend die Schlichtung einiger Beschwerde» zwischen 
der B ürgerschaft  der S t a d t  K ra inb u rg  und ihrem P f a r ­
rer C ho lm ann .  O r i g i n a l .

c>) S t i f t u n g s - U r k u n d e  d d o  am  M o n ta g e  vor S t .  G r e ­
gor! 1 3 6 5 ,  wodurch J a c o b , C a p la n  zu K r a iu b u r g ,  das  
Ertragnis;  einer H u b e  dafü r  bes t im m t,  daß nach seinem 
Tode Seelenmessen gelesen werden. O r i g i n a l .

r )  V erkau fs  - und r e s p .  K a u f s  - V e r t r a g  d d o .  M it tw och  
nach M a r i a  - Heimsuchung 1 5 2 7 ,  zwischen Jo sep h  S t a m ­
pfer und B a l th a s a r  S ige s to r f fe r ,  P f le g e r  und K ästner 
zu Lack, betreffend einen Anger zu S a f u i z .  O r i g i n a l .

s )  dto., d d o .  am  S a m s t a g e  vor S t .  G eo rg i  1 5 1 0 ,  zwi­
schen Christoph Zellenperg und seiner G a t t i n n  C la ra ,  
a l s  V e rk äu fe r in n ,  und den Zechmeistern der Pfarrk irche  
des h. P e t e r ,  a ls  E rk ä u f e r in n , betreffend eine H u b e .  
O r i g i n a l .

t )  dto., d d o .  K ra in b u rg  am  22 .  A pr il  1 6 0 0  , zwischen 
S e b a s t i a n  Chrisey zu Lack und M a t h i a s  Khestner zu 
K r a in b u r g ,  betreffend einen daselbst gelegenen M e ie r ­
hof sam m t G a r te » .  O r i g i n a l .

u )  dto., d d o .  D onn ers tag  vor S t .  P r i m u s  und Felicia» 
1 4 9 4 ,  zwischen J o h a n i ;  P r e w i l l  a ls  V e r k ä u f e r ,  und 
seinem S c h w a g e r  Alex, dann dessen H a u s f r a u  Elisa­
beth a ls  K ä u f e r ,  betreffend einen Zehenr bei K ra in b u rg .  
O r i g i n a l .

v )  dto., d d o .  am  M o n ta g e  nach S t .  M a r t i n  1 5 2 4 ,  zwi­
schen M arg a re t i )  Z ip e r l ,  geb. P t itschigkh,  und G eo rg  
W a tc h e r ,  D ien e r  und A in tm am i  G e o rg s  von Egkh, 
H a u p tm a n n s  zu G ö r z ,  betreffend einet; Z eh en t  un ter  
Wernitz in der Zirklacher P f a r r e .  O r i g i n a l .

w )  dto., d d o .  D onners tag  nach S t .  V e i t s t a g  1 5 3 1 ,  zwi­
schen G eo rg  Kaiser und dessen E hega t t inn  zt; Altlack, 
dann Lorenz W a g n e r  zu Kleinsafnitz, betreffend meh- 
rere Zeheute in der P f a r r e  S t .  G eorgen .  O r i g i n a l .

x )  dto., d d o .  K ra iub u rg  am  22 .  April  1 6 0 0 ,  zwischen 
S e b a s t i a n  Chrisey zu Lack und M a t h i a s  Khestner zt; 
K ra in b u rg ,  betreffend zwei Wiesen un ter  Thenecisch. 
O r i g i n a l .

y )  dto., d d o .  2 0  M ä r z  15 32  , zwischen Ulrich H affne r ,  
a ls  V o r m u n d  der von; B ü r g e r  Ainbrosius P u l s in a  hin- 
terlaffenen drei T ö c h te r ,  und P a u l  J a r e c z / b e t r e f f e n d  
ein H a u s  sam m t H o f  in K ra iub u rg .  O r i g i n a l .

z )  dto., d d o .  F re i tag  nach Frohnlcichnam I 4 8 6 ,  zwischen 
W o l f g a n g  G a l lenberge r  und zwischen M ichael  Ptischekh, 
?{intmaim der Frohnleichnams - Bruderschaft  in K ra in -  
b u r g ,  und seinen G e b r ü d e r n ,  betreffend eine H u b e  in 
Möschnach. O r i g i n a l .

a a )  d ro . , d d o .  Scheukenthurn  an; N e u ja h r s ta g e  1 6 0 7 ,  
zwischen Christoph Ainkhürn zu»; Scheuken thu rn  und 
A ndreas  P a p i l l e r , betreffend eine H u b e  im S c h w a r z ­
walde. O r i g i n a l .

b b l  d t o . , d d o  K ra inb u rg  am  2. D ecem ber  1 5 5 3 ,  zwi­
schen T h o m a s  W a n k h o , B ü r g e r  zu K ra ii ;bu rg  und sei­
ner H a u s f r a u  C a n z ia n i l a , dann zwischen P e t e r  K ho-  
b ill igh,  B ü r g e r  und Kürschner zu K ra iu b u r g ,  betreffend 
ei» daselbst gelegenes S t a d l .  O r i g i n a l .

c e )  d to . ,  d d o .  K ra in b u rg  am 12 .  D ecem ber  1 6 2 0 ,  zwi­
schen Ezechiel Aumitsch, B ü r g e r  zu K r a in b u r g , dann
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bem Bürger Jacob Panel-, betveffenb ein zu S vaiii- 
burg am obern Platze gelegenes Hans. O r i g i n a l .

del) dto., delo. Laibach am S t .  Jacobirag 1603, zwischen 
Christoph Ainkhürn znm Schönkenthurn und Hasperg, 
und dessen Gemahlinn M artha , geb. R asp, bann zwischen 
Michael Pap iller zu Altenlack, betreffend eine zu Cra- 
schach bei Flödnig gelegene Hube. O r i g i n a l .

ee) dto., (Ido. 31. März 1621,  zwischen Katharina Proy, 
geb. Har,rer, und ihrem Schwager M a.r Petschacher, 
betreffend einen Garten vor dem Stadtthore in Kra in- 
bürg. O r i g i n a l .

f f )  dto., ddo. am Freitage vor S t .  M a rt in i 1 5 0 1, zwischen 
B arth lm a Schrott znm Schrottenthnrn und P rim us 
Rasen, und seinem Eheweibe Agnes, betreffend eine Hube. 
O r i g i n a l .

g g )  d to ., ddo. am Tage der h. Dorothea 1369,  zivi- 
scheu M arkus Jackl von Laibach und der S t .  Johan­
nes-Bruderschaft zu Kra iuburg, betreffend eine Hube 
zu Vellach. O r i g i n a l .

h i i)  dto., ddo. Kraiuburg am 26. August 1548,  zwischen 
Jacob Khoschorokh, Fleischhauer und B ürger, und M a t­
thäus Khrabat, Goldschmid und Bürger zu Kraiuburg, 
betreffend ein zu Kraiuburg gelegenes Haus sammt H o f- 
unb Garceu. O r i g i n a l .

i i )  dto., ddo. Kraiuburg am 13. Jauner 1566, zwischen 
M atthäus S te rn , Kürschner und B ürger zu K ra in- 
burg, und seiner Ehegattinn Helena, bann dem B ü r ­
ger Andreas Achatschitsch, betreffend einen Acker. D r u ­
g i n a t.

k k )  dto., ddo. am Mittwoche dem Feste M a ria  Geburt 
1491,  zwischen Andreas S leyko, der Helena, verw it­
weten S pauer, und der M argare tha, verehel. M a u tt-  
nitsch, dann ihrem Vetter M a rt in  S leyko, betreffend 
eine Hube zu Nieder - Naklas (K le in -N ak las.) O r i ­
g i n a l .

11) dto., ddo. Mittwochs vor S t .  P r im i und Felizian! 
1498 , zwischen Barth lm a — , M ü llne r von Kraiuburg 
an der S ave , und seiner Ehegattinn Agnes, dann dem 
Amtmann Christoph Chladnikh und der gesummten B ru ­
derschaft U. L. F ., betreffend einen vor der S ta d t Krain- 
burg gelegenen Acker. O r i g i n a l .

© Im m tlid K  aufgeführten 36 Stück Urkunden sind dem Vereine durch 
die ausgezeichnete Thätigke it des H errn Vereins - M andatars 
F r a n z  P o t o l s c h n i g  io  K ra iubu rg  aus dem Dortigen S ta d t­
archive gehörig verzeichnet zugekommen, und die VereiiiS -D irectiou 
sieht sich vervsiichtet. dem H errn  M anda ta r fü r den bewiesenen 
(Šifer, so wie fü r nachfolgende, von ihm felblt dem Vereine ge­
schenkte Urkunde besonders verbindlichst zu danken,

m m ) D iplom  der S ta d t Triest, ddo. Triest am 22. A p ril 
1802,  wodurch der Präsident des M ercan til- und Wech- 
seigerichtes und des Seeconsulates, Joseph Edler von 
Potocschnigg —  (Onkel des Herrn Geschenkgebers) zum 
Patrizier von Triest erklärt wurde. O r i g i n a l .

N r .  9. V om  löblichen hi s t or i schen V e r e i n e  der 
f ü n f  O r t e  L u c e r n , U r i ,  S c h w y z ,  U n t e r w a l d e n  
u n d  Z u g :  »D er Geschichtsfreund.» Mittheilungen dieses 
Vereines. 3 Bande. 8. Einsiedeln 1843— 1846.

N r .  10. Vom  löblichen V e r e i n e  f ü r  meckl en-  
b urg' sche Geschi cht e u n d  A  l t  e r t h u m s k u u d e zu 
S c h w e r i n :

a) Jahrbücher und Jahresberichte, herausgegeben von G . 
C. F . Lisch und W . G . B eye r, Secretären des V e r­
eines. X I I .  Jahrgang. 8. Schwerin 1847.

b ) D re i Quartalberichte des Vereines, vom 4. Jänner, 
12. A pril und 4. October 1847.

N r. I I .  Von der löblichen schlesischen G e s e l l ­
schaf t  f ü r  v a t e r l änd i s c he  C u l t u r  zu B r e s l a u :  
Uebersicht der Arbeiten und Veränderungen dieser Gesell­
schaft int Jahre 1846. 4. Breslau 1847.

N r. 12. Vom löblichen h isto r i sch e n V  e r ei n e von 
u n d für O b e r b a i e r n  zu M  ü n ch e u : Oberbaierisches A r­
chiv für vaterländische Geschichte; herausgegeben von diesem 
Vereine. IX , Band. 1. und 2. Heft. 8. München 1847.

N r. 13. Vom Herrn J o s e  p h N u d e  sch, Herr- 
schafrsbesitzer in Reifn iz: »Drey, Threue Nationes; Welche 
aine, der andern warhafft andeutet, wie ihre Müntzeu, in 
ihren Land gib- und gäbig seyn. Entworffen und verlegt 
durch Hannsi Jacoben von Karnburg.»' >2. Laybach 1700.

N r. 14. Vom Herrn A n t o n C o d e l l i  F r e i ­
h e r r n  von F a h n e n f e l d ,  Vereins - Director rc- re. in 
Laibach:

a) Kupferne und vergoldete Medaille auf den Sieg bei 
Gran und die Eroberung von Neuhäusel im Jahre 1685. 
Ar:.  Die Wappen von Baiorn, Lothringen und W a l­
deck nebeneinander, darunter: „P fe ile  des Heils w ie ­
der die Syrer, v. Kori.' X I I I .  V. 17.» R e r . :  Plan 
der Festung Neuhäusel und Schlachtscene. Unten: 
»Schlacht bey G ran. 6./16. A ug . —

b) Kupferne Medaille auf die Wiederherstellung eines Ge­
treidespeichers in Verona. . - Ir . :  H erm olaus I I I .  P isa­
nus. P rae t. P rop rae f. dessen Brustbild. R e r . .- Ein befe­
stigtes Schloßgebäude mit der Jahrszahl M C C C L X V III.  
Oberhalb: Annona. re s titu ta . Unten: O rdo V eronen- 
sis. M D C C X C I.

N r .  15. Vom  Herr» A n t o n  E m i l  von V a r g a ,  
k. k. Papier-S täm pelan its-R esp ic ient in Laibach: Jahrgang 
1847 der Zeitschrift »Carinthia.» 4. Klagenfurt.

I l r .  16. Vom löblichen h i s t o r i s c h e n P r o v i n z i a l -  
V e r e i n e  f ü r  S t e i e r m a r k  zu Gr a t z :  Uebersicht des 
—  bei der im Jahre 1846 S ta tt gehabten Zählung in den 
Provinzen K ra in , Kärnten und dem Küstenlande vorgefun­
denen Bevölkerungs- und Viehstandes. Zusammengestellt durch 
Johann Mörk von Mörkenstein, k. k. Hauptmann.

N r. 17. Vom Herrn F e r d i n a n d  Jos .  S c h mi d t ,  
Handelsmann in Schischka bei Laibach:

a) Systematisches Verzeichnis! der in der Provinz Krain 
vorkommenden Land - und Süstwasser - Conchylien, mit 
Angabe der Fundorte; vom Herrn Geschenkgeber. 8. 
Laibach 1847.

b ) »Andächtige Auffopfferung deß bittern Leydens und 
Sterbens unsers Heylands Jesu Christi vor die arme 
Seelen im Fegfeuer auff alle Tag in der Wochen aufi- 
getheilt.» Von 11. P. F . A le x ij Segala ee Salo. 16. 
Laibach 1713.

N r . 18. Durch Ankauf erworbene Münzen:

A. I  n G o l d :
a) Ar.:  N ero  Caesar A ugustus Dessen belorberter Kopf, 

rechts gewendet. Ree.:  Salus. D ie  Salus sitzend. —  
Ein Doppeldncaten vom Kaiser Nero. 54— 68 n. Chr.

b) Ar.:  D. N . Anastasius P. P. Aug. Dessen behelmter 
Kopf. R e r . :  V ic to r ia  A uggg . I. Die Siegesgöttinn 
mit einem Kranze. Ein Solidus vom Kaiser Anastasius. 
491— 518 n. Chr.

c) Ar.:  D . N. Justinus. P. F . A ug . Dessen Kopf rechts 
gewendet. Rer.:  V ic to r ia  Ä ugusto rum . Die Sieges­
göttinn in der rechten Hand einen Kranz, und in der



linken eine Kugel m it einem Kreuz haltend. —  Vom  
Kaiser Justinus I .  518— 527 n. Chr. S e l te n .

B. I n  B  r o n c e n n d K u p f e r :
a) A v.: Agrippina M . F. Mat. C. Caesaris Ang lis ti. 

Deren Kopf rechts gewendet. Rev. :  S. P. Q It . Me­
moriae Agrippinae. Ein bedeckter, von zwei Maulthie­
ren gezogener Todtenwagen. —  Von der Agrippina, 
Gemahlinn des Germaniens und M utter des Cajus 
Caesar Caligula, f  33 n. Chr.

b) A v  : T . Caesar Vespasian. Imp. Pont. T . Pot Cos. 
II. Belorberter Kopf des Kaisers T itus . Rev:.  M ars 
einherschreitend mit einer Lanze und einer Trophäe. —  
72 n. Chr.

c) A v Nero Claudius Caesar. Aug. Germ. P. M. 
T . P. Im p. P. P. — Belorberter Kopf des Nero. Rev:.  
Decursiv. — 54— 68 n. Chr.

d) Eine Münze vom Kaiser Gallienus. —  260 —  268 
m Chr.

e) Eine Münze zum Gedächtnisse der Uebersetzung der 
Residenz von Rom nach Constantinopel. (U rbs Roma.) 
ti. Chr. 330.

f )  Eine vom Kaiser Constantin II. —  317— 340 n. Chr.
g ) Eine vom Kaiser Valentinian I .  —  364— 375 n. Chr.
b) Eine vom Kaiser Valentinian II. —  375— 390 n. Chr. 
i )  A e :  D. N. F l. V ic to r .  P. F . A ug . Dessen Kopf m it

Diadem und Perle». R e v . :  Špes Romanorum. Ein 
prätorisches Lager, darüber ein Stern. Unten: SMAQ. 
—  Von F l. V ic to r, Sohne und Mitregenten des Ge- 
genkaisers Marinins. 383— 388 n. Chr. S e h r  se lten .

N r. 19. Vom löblichen A l  t e r t  h u m s --V  e r e i n e 
f ü r  d a s  G r o s i  H e r z o g t h u m  B a d e n  zu B a d e n -  
B a d e n :

a) Statuten dieses Vereines.
b) Schriften dieses Vereines und seiner historischen Sec­

tion fü r Geschichte und Naturgeschichte zu Donaueschin- 
gen.- I .  ii. II. H eft. 8. Baden-Baden. 1845 u. 1846.

N r. 20. Zwei angeblich in der Gegend von Alten- 
markt bei Laas aufgefundene Penaten.

N r .  2 1. Vom  Herrn D r . E d u a r d  M e l l y ,  
M itg lied  mehrerer gelehrten Gesellschaften rc. zu W ie n : 
»Beiträge zur Siegclkunde des M itte la lte rs ." Vom  Herrn 
Geschenkgeber. 1. Theil. 4. W ien 1846.

N r. 22. Vom Herrn C a s p a r  K a n k e l ,  P fa rr-  
cooperator in Altenmarkt bei Laas, folgende M ünzen:

A. J  n S  i l  b e r :
a) Eine von M . Metellus (Fam ilia  Caecilia.)

B. I  n K u p f e r :
b) Eine vom Kaiser Tiberius, ( t  n. Chr. 37.)
c) Eine vom Kaiser T ib . Claudius I .  ( t  ti. Chr. 54.) 
d, e) Zwei vom Kaiser Constantius II. ( t  n. Chr. 361.)
1) Eine vom Kaiser Constans. ( f  tu Chr. 350.)
g ) Eine vom Kaiser Valentinian II. ( f  n. Chr. 392) und 
h, i, k )  Drei vom Kaiser Gratianus ( t  n. Chr. 383.) 
D ie übrigen sind unkenntlich.

N r. 23. Vom Herrn H e i n r i c h  Co s t a ,  Ober- 
amts - Director des k. k. Hauptzoll - und Gefällen-Oberam­
tes zu Laibach:

a) Pinchak's Dankrede nach der Wiedereroberung von M an­
tua. 8. Laibach 1799.

b) Pinchak's Rede bei der Dankfeier fü r den großen S ieg 
der alliirten Mächte bei Leipzig. 8. Laibach 1813.

c) Bonaparte an die Bewohner K ra ins, ddo. Haupt­
quartier Klageufurt den 12. G e rm in a l, im 5. Jahre 
der Republik, betreffend die Verwaltung der Provinz 
K ra in .

d) Manifest S r .  Mas. des Kaisers von Oesterreich rc., 
betreffend die Wiedereröffnung des Krieges im Jahre 
1813. 4. Laibach.

e) Erlaß des Intendanten von Oberkrain, Baron Co- 
de lli, ddo. 15. A pril 1814, hinsichtlich der aus An- 
lasi des siegreichen Einzuges der A lliirten in P a ris  —• 
S ta t t  gefundenen freiwilligen Beleuchtung in Laibach.

s) Programm zum Friedensfeste, welches zu Laibach am 
10., I I .  tu 12. J u li 1844 S ta t t  fand, nebst zwei 
bezüglichen Gedichten.

g )  Sieben Abschriften von Erlässen, bezüglich der a. h. 
bestimmten W idmung der B u rg  in Laibach zur W oh­
nung des jeweiligen P. T . Landeschefs und Ueberlaffung 
des Sittiches Hofes an das Bancal -Aerar.

h) Kauf - Verschreibung ddo. G r ätz den 2. Jänner 1623, 
die Herrschaft und das Schloß Malchau betreffend. 
Abschr i f t .

i)  Neun verschiedene, K ra in  betreffende kleine Druckschrif­
ten und Gelegenheitsgedichte.

N r. 24. Durch Einwechslung erworbene Silber- 
münzen :

a) Tapferkeits - Medaille vom Jahre 1797. ( M i t  dem 
Brustbilde Kaiser Franz II.)

b, c) Huldigungsmünzen vom Kaiser Ferdinand I . , und 
zwar auf die Huldigung der niederösterr. Stände 1835, 
und auf die Huldigung in Siebenbürgen 1837.

d ,e i Krönungs-M edaillen von demselben, und zwar auf 
die böhmische Krönung 1836, und auf die Krönung in 
M ailand 1838.

f, g ) Zwei von Johannes D elphino , Dogen von Venedig. 
1356— 1361.

h) Eine vom Dogen Laurentius Celsius. 1361— 1365.
i, k )  Zwei vom Dogen Andreas Conlarenus I I I ,  1368

—  1382.
l)  Eine vom Dogen Thomas Mocenigo. 1413— 1423.
m ) Eine vom Dogen Franz Foscari. 1423— 1457.
n) Eine vom Dogen Leonard Lauredanus. 1501 — 1521.
o) Eine vom Dogen Andreas G r it l i .  1523— 1539.
p, q , r )  D re i vom Dogen M arcus Anton Memo. 1612

—  1615.
s) Eine vom Dogen Alois Conlarenus. 1676— 1684.
t) Eine vom Dogen Alois Mocenigo III. 1722— 1732.
u) Eine vom Dogen P a u l I la in e ru s  cOsello, vom Jahre 

1784.)
v )  Eine vom letzten Dogen Ludwig M anin (O se llo  vom

' Jahre 1793.)
w )  Ein 12 kr. Stück von C arl W ilh e lm , Markgrafen 

von Baden - Durlach. 1747.
x )  E in Zehner von Siegismund I I I , Erzbischof von S a lz ­

burg. 1754.
y) E in breiter kärntn. Groschen vom Jahre 1516. A v .: 

G rossus Karinlhiae. Wappen von Steiermark und 
T iro l,  darüber das von Kärnten m it dem Herzogshute 
bedeckt. R e v . :  S. Leopold-vs. 1516. D e r Heilige 
stehend, in der Rechten eine Fahne, in der Linken ein



Kirchlein, bei den Füßen au f jeder S e i t e  ein kleines 
W appen.

z )  M edaille au f die im J a h re  1 7 7 3  der Kaiserinn M a ­
ria Theresia in G alizien geleistete H uldigung, 

a a )  Ein 6 kr. S tü ck  von der Kaiserinn M a ria  Theresia. 
1 7 4 8 .

bb) Ein dto. vom Canton S t .  G allen , 
c c )  Ein Groschen von F erd inand, Erzherzoge von Oester­

reich und R egenten von T irol. (O hne J a h rsza h l.)  
dd) E in dto. vom C anton S t .  G allen . (15 )6 7 .  
e e )  © t i  dto. vom Kaiser Rudolph II., a ls K önig von B ö h ­

m en. ( 1 5 ) 8 4 .
f f )  E in dto. von Jo h an n  G ottfr ied , B ischof von W ürz­

burg. 1 6 8 8 .
g g )  Ein dto. von Anselm F ra n z, B ischof von dto. 1 7 4 6 .  
h h )  Ein dto. von M axim ilian  J o sep h , K önig von B aiern . 

1 8 1 3 .
i i )  E in S ch illin g  Courant -  M ünze. M ecklenburg-Schwerin. 

1 7 6 7 .
kk) E in 2 kr. S tü ck  von Jo h an n  Friedrich, Herzoge von 

W ürtem berg. 1 6 2 5 .
II) M ü n ze von A ntonius (II .)  P a n c ie r a , Patriarchen von 

Aquileja. ( 1 4 0 2 —- 1 4 1 2 .)
m m ) E in Siebenkreuzer vom rem. K önige und nachmal.

Kaiser Ferdinand I .  1 5 5 3 . 
n n ) Ein dto. vom Königreich B a iern . 1 8 4 1 .
0 0 )  E in dto. von der freien S t a d t  Frankfurt. 1 8 4 7 .  
p p ) Ein R appen vom Canton Zürüch. 1 8 4 5 .
q q ) Kleine M ünze vom gothischen K önige A th a la r ich . f  

5 3 4 . A ti. : D . N . A lh a la r ic u s  R ix .  ( s i c . )  I n  einem  
Kranze. Ren.: D . IN. J u s tin ia n  A u g . Dessen K opf mit 
D iadem . S e l t e n .

r r )  Ein Guldenstück von der freien S t a d t  Frankfurt. 1 8 4 3 .  
s s )  Guldengrosie M edaille  au f die 25jährige R egierung  

W ilh e lm s , K önigs von W ürtem berg. D en  3 0 . O cto­
ber 1 8 4 1 .

t t )  E in Francs - S tü ck  vom Kaiser ,N apoleon. 1 8 0 8 . 
u u ) Eine L ira  von dto. 1 8 1 4 .

N r . 2 5 . V om  H errn E d u a r d  S  ch a d e ck, k. k. 
P olize i - Commissar zu In n sb ru ck , folgende M ü n zen :

A . I  n S i l b e  r :
a )  Ein Groschen von C arl A lb ert, Churfürsten von B a i­

ern. 1 7 3 6 .
b) E ine L ira  V e n e ta . 1 8 0 2 .
c )  E in Kreuzer vom Kaiser Leopold I. 1 6 9 8 .

H. J  n K u p f e r :
d) E in S tü ck  au f die V ergötterung des Kaisers Augustus. 

( I ) iv u s  A u g u s t u s  P a te r )  n. Chr. 14 .
e )  E in dto. vom Kaiser C laudius I I .
f )  E in dto. vom Kaiser Aurelian.
g )  E in dto. vom Kaiser M arim ian u s H erculeus,
Ii) Ein dto. vom Kaiser V alenrinian I.
1) Ein G orzer S o ld o . 1 7 8 8 .
k) E in S tü ck  vom D ogen  Franz E r iz z o .  f  1 6 4 6 .

N r .  2 6 . V om  Herrn D r . U l l e p i t s c h  folgende 
M ü n z e n :

A . I  n S i l b e r :
a )  E in Kreuzer von Friedrich, M arkgraf von B randen­

burg. 1 7 5 3 .

b ) Ein 12 kr. S tü c k , k. k. erbländ. Scheidem ünze. 1 7 9 5 .
B . I  n K u p f e r :

c )  E in D e n g a  von Elisabetha P e tro u w n a , Kaiserinn van 
R ußland. 1 7 4 3 .

d ) E ine P o ltu r a  von der Kaiserinn M a r ia  Theresia. 1 7 6 3 .
e )  Ein 5 B a jo ch i -  S tü ck  von der päpstl. S t a d t  P e r u ­

g ia . I 7 9 6 .
•f) E in S tü ck  von B elg ien . An.: F r a n c is e u s  I I .  I) . G . 

R . Im p. D B . Ren . :  A d u su m  B e lg ii  A u s tr . 1 7 9 2 .
g )  Ein dto, vom D ogen  A lois Contarenus. 1 6 7 6 — 1 6 8 4 .
h )  E in dto. von der S t a d t  V enedig.
i )  U n  g r a n o  c a v a lii .  V on  Ferdinand I V . ,  K önig von 

S ic ilia n . 1 7 9 1 .
N r . 2 7 . V om  löblichen V e r e i n e  f ü r  H a m b u r g ' -  

sche G e s c h i c h t e  z u  H a m b u r g :  „Zeitschrift" dieses V er­
eins. I I .  B an d . 4tes H eft. 8 . H am burg 1 8 4 7 .

N r .  2 8 . Folgende W erke:
a ) Jo h an n  D avid  K öhler's historisches M ü n z -C ab in et. 

2 4  B än d e. 4 . N ürnberg. 1 7 2 9 — 1 7 5 0 .
b )  H orm ayer's Archiv für G eograph ie, Historie , S t a a t s ­

und Kriegskunst. I . , II. u. III. J a h rga n g . 4 . W ien  
1 8 1 0 — 1 8 1 2 .

N r .  2 9 . V on  S e it e  der hohen k. k. i l l y  r. L a n- 
d e s st e l l e : S a m m lu n g  der politischen Gesetze und V er ­
ordnungen für das Laibacher G ou vern em en t-G eb iet im  K ö­
nigreiche J lly r ien . —  V . E rg ä n zu n g s-B a n d . E nthält die 
Gesetze und Verordnungen vom 1. J ä n n er  bis letzten D e ­
cember 1 8 1 8 . 8 . Laibach 1 8 4 7 .

N r . 3 0 . Folgende W erke:
a )  Augsburger allgem eine Z eitung. 4 . J a h rga n g  18 47 .,
b )  D er  V erein wider Thiergualerei. V on  D r . Anton F ü -  

ster. 8 . W ien 18 4 6 .
c )  Jahrbücher für slawische Literatur. V on  D r . I .  P .  

Jordan . V . J a h rga n g . 8 . Leipzig 1 8 4 7 .
d ) P rovin zia l - Handbuch des Laibacher G ouvernem ents. 

F ür das J a h r  1 8 4 7 . 8 . Laibach.
e )  P o e z ij e  D o k to r ja  F r a n c e ta  P re še r n a . 8 . V  L ju ­

bljani 1 8 4 7 .
f )  C o rp u s ju r is  c o n fo e d e r a t io n is  G erm a n ica e . V an  

P h .  A nt. G uido von M a yer. 8 . Frankfurt am M a in  
1 8 4 7 .

g )  H a u s -, H o f -  und S ta a c s -S c h e m a t is m u s  für das 
J a h r  1847". 8 . W ien .

(F o r r s e t z u n g  f o l g t . )
-------------------------------------------------------------- -

B e r i c h t i g u n g e n .
Bei dem im Jahrgange 1847 der Mittheilungen auf Seite 22 be- 

' ginnenden Diplomatovi um Carnioiicum ist bei Nr.  2, sta tt : Urkunde Kai- 
i fer Otto I I . ,  »Urkunde Kaiser Otto I I I . ’1, und bei Nr. l \ , statt : dem heil. 
Alboin, Bischöfe von Freisingen — »dem heil. Alboin, Bischöfe von Bri- 

! ren'', zu lesen.
Ferner kommt in dem Aufsatze: Beitrage zur Geschichte der S tad t  

und des Bisthums von Triest, im ersten Quartale der Mittheilungen pro 
: 1848 zu berichtigen: Seite 7 , Spalte i , 3 - 12 von oben, statt: Fossia — 
„Fossa“ ; und Spalte i, Zeile 11 von unten , statt: Glogia — „Glugia“ ; S .  
8, Sp. 2 , 3 . 12 von unten, statt: St. Laurentio — „St. Laurentii in 
S .  10, Sp .  1, ß. 16 von unten, statt: 27. i 386 — „27. Juni  i386 ' ;  wie 
auch S p .  i , 3 -4  von unten, statt: 1583 — „ 1533" ;  S .  10, S p .  2 ,  3- 
6 von oben, statt : Benald io— „Benaldis“ ; S .  i 3 , Sp .  2, 3 -26 von oben, 
statt: Pulvius — „Pulvis“ ; S .  i 3 , Sp .  2 ,  3« 16 von unten, sta tt : Les- 
lin — »Leslie»; S .  i3 , S p .  2, 3 . 8 von unten, statt: SoLVIVs — „So- 
LVtVs“ ; 0 . iS , Sp .  1, 3 - 12 von unten, statt: d e — „da“, und S .  16, 
S p .  i , 3 -3  von unten, s ta tt : Lev — „Leo“ zu lesen.

Druck von Ignaz A lois Edlen v. Klcinmayr.


